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Die Neu⸗Guineafrage. 


Bon unferem parlamentariſchen Mitarbeiter wird uns 
unterm 7. Juni aus Berlin geſchrieben: 


Der Nachtragsetat für den Reichshaushalt iſt in der 8 


Budgetkommiſſion in der abgelaufenen Woche in allen weſent 
lichen Stücken bewilligt worden; der Kriegs miniſter konnte ſehr 
zufrieden ſein mit dem Ergebniß der Berathungen. Die Forde⸗ 
1 im Nachtragsetat für Neu-Guinea aber wird abgelehnt 
werden. 

Bis her waren für Neu-Guinea und den Bismarck-Archipel 
Opfer dir Steuerzahler nicht verlangt worden. Nur die Koſten 
einer Zweiglinie der oſtaſtatiſchen Poſtdampferlinie dorthin hat 
ſeit einigen Jahren das Reich mit 218 000 M. übernommen, 
Alles Uebrige beſtritt die Neu⸗Guincakompagnie, welche auch 
die Landesverwaltung führte. Deshalb iſt auch im Reichstage 
von dieſen auſtraliſchen Schutzgebieten wenig oder gar nicht 
die Rede geweſen. 

Die Neu Guineakompagnie iſt eine Schöpfung reicher 
Berliner Bankiers aus dem Jahre 1885. Die Herren wollten 
dem Fürſten Bismarck in ſeiner neuen Kolonialpolitik zu 
Dienſten fein und als „regierende Kaufleute“ anerkannt werden, 
wie damals der Ausdruck des Fürſten Bismarck lautete. Große 
Bankhäuſer ſtehen ja mit Regilerungskreiſen in mancherlei 
Geſchäftsverbindung. An der Spitze der Kompagnie zeichnen 
noch heute die Direktoren der Distontogeſellſchaſt v. Hanſe⸗ 
mann und Ruſſel. Es gehören u. a. auch dazu die Abgg. 
Dr. Hammacher und Frhr. v. Eckardſtein, Fabrikant Böninger 
u. A. Irgend welche Gefchäftsverbindungen mit Neu-Guinea 
hatte vor dem keiner der Herren. 

Es läßt ſich auch nicht leugnen, daß die Leiter der 
Geſellſchoft mit einem gewiſſen ſportsmäßigen Eifer ſich ins 
eug legten. Nunmehr aber hat man in zwanzig Jahren acht 


hebens von den Erfolgen des Tabakbaues, welcher in Stephans ⸗ 
ort im Kaiſer Wilhelmsland für Rechnung der Geſellſchaft 
von Menaleſiern, Malayen und Chineſen betrieben wird. Nun 
iſt aber am vorigen Dienſtag der Abg. Freſe für Bremen auf. 
etreten, hat ſich ſelbſt als Käufer des Neu⸗Guineatabaks auf 
— hollaͤndiſchen Markt vorgeſtellt und ausgeführt, daß 
wenn für 200 000 M. Tabak erzeugt werde, dieſer 
Tabak der Kompagnie mindeſtens auf 300 000 M. 
zu ſtehen gekommen iſt. Der Veckaufs preis, der erzielt 
worden, betrage 80 Cents holländiſches Geld pro Pfd. Aber 
ſelbſt in Sumatra koſte in erſter Pflanzung der Tabak nach 
Holland hin 120 Cents. Auf Neu“ Oulnen möchte er die Liefe 
rung des für 80 Cents verkauften Tabaks nicht für 150 oder 
ehmen. 
un 24 bern I om vorigen Seſſion der Abg. Bachem ge⸗ 
legentlich Klage erhoben über das Verhalten des von der 
Kompagnie beſtellten Landeshauptmanns gegenüber katholiſchen 
Miſſtonären und anknüpfend daran die Frage der Uebernahme 
der Landesverwaltung auf das Reich geſtrelt. 1 wurde 
aber vorausgeſetzt, daß die Kompagnie die gr 1 Landes: 
verwaltung decken würde. Direktor Kayſer griff = ſchon 
damals ſehr lebhoft auf und baute darauf 5 1 3 zur 
Entlaſtung der ar tn weichen Graf Capr ets ent 
eden zurückgewieſen hatte. . 

3 Nicht er Koſten der Kompagnie ſondern auf Koſten des 
Reiches ſoll jetzt die Landesverwaltung vom Reich 5 
werden. Dieie Koſten find im Nachtragsetat nach Abzug 87 
93 000 M. Steuererträgen auf 180 000 M. 1 5 e 
Kompagnie will verzichten auf die Laſten aus ber Fiege Hr 
bobeit, will aber trotzdem alle Vorrechte, Monopole, er N 
zur wirthſchaftlichen Ausnutzung von Kaiſer⸗Wilhelms lan 5 
der Inſef Neu⸗Pommern behalten, insbeſondere auch 5 - 
alleinige Recht, Eingeborne als Arbeiter zu verwenden un = 
Arbeiter auszufüsren. Die ganze wirthſchaftliche Zukunft des 

Landes — abgeſehen von Bismarck⸗Archipel — bliebe alſe 
danach dem ſouveränen Ermeſſen der Kompagnie anheimgegeben; 
das Reich hat nur die Koſten für ſogenannte öffentliche An⸗ 
lagen zu tragen. In Wahrheit find dies keine öffentlichen 
Anlagen, weil die Kom pagnie der einzige Nutznießer iſt. Aber 
unter dem Titel öffentlicher Anlagen laſſen ſich weiterhin in 
immer größerem Umhange Aufwendungen aus der Reichskaſſe 
für das Land beanſpruchen. 

Nun iſt freilich, wenn das Land überhaupt keine wirth⸗ 
schaftliche Zukunft hat, auch die beſondere Verbarrikadirung 
derſelben durch Vorrechte belanglos. Aber hinter der neuen 
Verbriefung dieſer Vorrechte ſteckt noch ein weiterer Plan. In 
dem mit der Kompagnie abgeſchloſſenen Vertrag, der gegen: 
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ionen Mark veipulvert und iſt in dieſen Kreiſen ganz und 
untuſtig geworden, Opfer zu bringen. Das iſt 
genug. Man machte bisher noch viel Auf- fl 


Dienſtag, 9. Juni. 


wärtig dem Reichstag unterbreitet iſt, wird der Werth dieſer 
Vorrechte auf 4 Millionen Mark abtaxirt und dem Reich vor⸗ 
behalten, bis 1905 um dieſen Preis, ſpäter unter Zuſchlag 
von 3 Prozent Zinſen, dieſe Vorrechte abzulöſen. Die Un⸗ 
haltbarkeit des durch den Vertrag im Uebrigen herbeigeführten 
uftandes würde alsbald dazu führen, dieſe Ablöſung zu be⸗ 
antragen. Des Pudels Kern alſo iſt, daß den Berliner 
Herren die Hälfte ihrer für den Kolonial⸗ 
ſport verausgabten Millionen aus der 
Reichskaſſe zurückerſtattet werden ſoll, ſei 
es nun, daß ſie ſich mit dieſen Millionen alsdann aus dem 
Schutzgebiet zurückziehen, ſei es daß ſie auch dieſe 4 Millionen 
noch in das ausſichtsloſe Unternehmen hineinſtecken. 

Nun hat der Kolonialdirektor Kayſer im Sinne der 
Kompagnie die Drohung ausgeſprochen, daß bei Ablehnung 
dieſes Vertrags die Kompagnie ſchon je ſich auflöſen oder 
gar ihre Unternehmungen an das Ausland verkaufen würde. 
Grade dies aber beweiſt, daß die Frage der Koſten der Landes⸗ 
verwaltung, die für die . ſelbſt ſehr unerheblich ſind, 
nur vorgeſchoben worden, und daß weit mehr hinter dem 
Plan ſteckt. 

Selbſt die elfrigſten Kolonialfreunde find über dieſe Vor⸗ 
lage ſtutzig geworden. , de wird fie gegenwärtig ſicher 
nicht. Prinz Arenberg aber, der eifrigſte Apoſtel für die Ko⸗ 
lonialpolitik in der Centrumspartei, bemüht ſich die Sache ſo 
zu drehen, daß die Neu⸗Guineakompagnie mit kleinen Ab, 
änderungen des Vertrages im nächſten Winter doch noch ihren 
Zweck erreicht. 


Deutſchland. 
» Poſen, 8. Jun. 
beamteten Th 


altung kürzerer Kur ſe 
Provinzen nach einem auf 6 Tage berechneten 
Arbeitsplan in Ausficht genommen, deren Leitung ſolchen Depar- 
tements⸗ oder Kreisthlerärzten übertragen werden ſoll, bie ſich 
blerzu bei den in den letzten zwei Jahren in Berlin abgehaltenen 
Kurſen als 5 7 7 erwiejen haben. Zu einem Karſus ſollen 
jedesmal 10 Theilnehmer he. an zezogen und in jeder Provinz fo 
viel Kurſe abgehalten werden, daß alle beamteten Thie rärzte, die 
nicht in den letzten Jahren an den bakterlologiſchen Kurſen der 
thlexärztlichen Hochſchule thellgenommen haben, die nöthige Unter. 
weiſung erhalten. Da bet der Einberufung der Kreisthſerärzte auf 
die Möglichteit ihrer Vertretung in den Dlenſtgeſchäften Rückſicht 
genommen werden muß, werden Beamte aus verſchledenen Re⸗ 
glerungsbezirken zu einzelnen Kurſen vereinigt werden. Es follen 
in je zwei Provinzen gleichzeitig Kurſe fattfinden; fie werden in 
der Rheinprovinz und in Oſtpreußen beginnen und ſodann einmal 
bon Oſtpreußen aus in den Provinzen Weſtpreußen, Pommern, 
Poſen, Schleſien und Brandenburg. gleichzeitig von der Rhein⸗ 
provinz aus in Weftfalen, Oeſſen⸗Naſſau, Schlee wig⸗Holſteln, 
Sadjen und Hannover ſortgeſetzt werden. Die für die Demon⸗ 
ftrationen und Verſuche erforderlichen Präparate und Kulturen 
u. |. w. werden den Leitern der Karſe auf ihren Antrag von ber 
Berliner thierärztlichen Hochſchule überwieſen werden. 


U] Berlin, 7. Juni. [Vom Bürgerlichen Ge» 
ſetzbuch.] Der Verſuch, das Bürgerliche Geſetzbuch im Gr 
ſchwindſchritt durch die zweite Leſung in der Kommiſſion und ſodann 
durch die . und dritte Leſung im Plenum hindurch zu⸗ 
bringen, wird nun alſo wirklich gemacht werden. Der Reichs⸗ 
tagspräſident v. Boul glaubt, daß bereits am 8. oder 10. Juli 


die dritte Leſung zu Ende gegangen fein könne. Er ſetzt hier⸗ B 


bei voraus, daß die zweite Leſung höchſtens acht Tage, die 
dritte nur zwel Tage in Anſpruch nehmen werde. Im Centrum 
iſt man ziemlich offen in Beug auf die Gründe, 
Fraktion zur Unterſtützung des Beſchleunigungswunſches der 
Regierung bewogen haben. Zunächſt ſchmeichelt es dem Centrum 
in einer großen Frage, die fo oder fo ja jedenfalls zum Ab: 
ſchluß gebracht werden muß, eine werthvolle und den Anſpruch 
auf Dank rechtfertigende Gefälligkeit an die Adreſſe der leiten» 
den Männer richten zu können. Sodann iſt das Centrum der 
re daß es wenigſtens einen Theil feiner Forderungen 
hinſichtlich des Egerechts leichter durchsetzen kann, wenn die 
Berathung ſchon jetzt zu Ende geführt wird. Dieſe Meinung 
wird ja auch zutreffen. Is, es könnte ſich ſogar das Eigen⸗ 
thümliche ergeben, daß das Centrum in der Erkenntniß der 
Unmöglichkeit, die Regierung über eine gewiſſe Linie hinaus 
zu drängen, die Konſetvativen mit ihren ſonderbaren Anträgen 
zum Eherecht jo lau unterſtützt, daß es auf ein im Stich. 
laſſen hinauskommt. Die Formulirang des Roonſchen An⸗ 
trages auf Einführung der fakultativen Civilehe ift fo unge⸗ 
ſchickt, daß die Jurlſten im Centrum 
thatſäch ich eine Reihe tüchtiger Juriſten) eigentlich ein Ent⸗ 
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Inserats, bie chene 


ſetzen anwandeln müßte über die unerfüllbaren Zumuthungen 
dieſes unreifen neuen Paragraphen. Im Uebrigen iſt von den 
betreffenden Anträgen zum Eherecht, ſovohl von den kleri⸗ 
kalen wie von der konſervativen, hö hſtens ein kleiner 
Aufſchub der Verhandlungen undi keine empfindlichere Störung 
zu erwarten. Die beiden Fraktionen haben zuſammen ges 
nommen noch nicht die Mehrheit, auch wenn die Polen und 
ein paar Elſäſſer hinzutreten. Alle übrigen Fraktionen aber, 
von den Antiſemiten bis zu den Sozialdemokraten, wollen 
von einer wirklichen Antaſtung der bürgerlichen Eheſchließung 
natürlich nichts wiſſen. Fürſt Bismarck hat nach dem „Volk“ 
dieſer Tage, als das Geſſräch auf die Beſchleunigung der 
Berathung kam, das bemerkenswerthe Wort geſprochen: „Der 
Reichstag wird ſich doch nicht den Jahalt dieſer Pmdora⸗ 
büchſe, von der er noch gar nicht recht weiß, was darin iſt, 
ſo über den Kopf ſchütten laſſen.“ Indeſſen muß man damit 
rechnen, daß der Reichstag das doch thun muß. Der Aus⸗ 
druck „Pandorabüchſe“ wird namentlich von den Agrariern 
und den Antiſemiten mit Begier aufgegriffen werden. Beide 
Richtungen wollen das bürgerliche Geſetzbuch zu einem Spiegel 
echt germaniſcher Rechts anſchauungen gemacht wiſſen, ohne 
daß ſie bisher freilich im Stande geweſen find, ihre Wüaſche 
in greifbarer Geſtalt vorzubringen. Man hat immer nur von 
der Nothwendigkeit gehört, das „individualiſtiſche“ römiſche 
Recht durch ein ſozial⸗volksthümliches Recht auf der Grund⸗ 
lage uralt deutſcher Normen zu erjegen, man hat auch (wobei 
ſich noch weniger denken läßt, von einem „phöniciſch⸗ 
römiſchen“ Rechtsbegriff gefabelt, der wie eine Art von bisher 
nicht näher beſtimmbarem Bazillus unſer ganzes Volksthum 
verſeucht haben ſoll, aber das Alles ſind Thorheiten, um die 
ſich der Reichstag nicht weiter kümmern wird. 


— Staatsminiſter v. Berlepſch, in N55 Begleitung ſſch 
Unterſtaatsſekretär Lohmann und Gehetmrath Poſt befanden, bes 
ſichtlate die im Handels miniſterlum gegenwärtig eingerichtete Aus⸗ 
ſtellung verſchtedener Staubſorten, mikroſkopiſcher Präparate und 
n derſelben, ſowie einer ahl menſch licher, 
durch die Staubſorten zeritörier Lungen und nahm den Vortrag 
des Ausſtellers Dr. Tg. Sommerfeld entgegen, der, unter Hin vels 
auf eine umfangreiche Tabelle über die Häuft jkeit zder Seh vind⸗ 
ſucht bei Arbeitern, die ſchädliche Einwirkung des gewerblichen 

taubes auf dle Athmunzgorgane der Arbeiter feſtſtellte. Der 

iniſter bekundete auch ein beſonderes Intereſſe für die in Bra 
chlag gebrachten Abwehrmaßrezeln gegen das Einath nen des 
Staubes und erkannte die Nothwendigkeſt eines hyaleniſchen 
Unterrichts in den Fortbildungsſchulen an. 
Wie es Heißt, ſollen in Vorleſüngen der techniſchen Hochſchule die 
Staubkcankheiten einbezogen werden. 


— Der bereits erwähnte, dem Inhalt und der löblichen 
Tendenz nach bekannte „Runderlaß an ſämmtliche königliche 
Regierungs » Präftdenten vom 20. Mai 1896, betreffend die 
Vereinfachung des Geſchäftsganges und bie 
Verminderung des Schreibwerks im 5 
der Regierungen“, wird nunmehr vom Miniſterialblatt für 
innere Verwaltung im Wortlaut bekannt gegeben. Einige 
Stellen 1 hier wörtlich folgen: 

„Zur Vereinfachung des Geſchäftsganges und zur Ver⸗ 


minderung des Schreidwerks im Verwaltungsdereiche der Re⸗ 
alerungen beſtimmen wir: 


er In den 
Erwiderungen ſelbſt unterbleibt N. ladee ace Einganosormel, 
der im Rubrum enthaltenen Angaben, die 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 6. Junl. Die „Neue Freie Preſſe“ ſieht ſich genöthigt, 
in 9771 auf ihren von uns erwöhnten Bericht über eine antfi⸗ 
ſemitiſche Demonſtration nach der Fronleich⸗ 
nams feier folgende Berichtigungen auf Grund des 
Preßgeſetzes zu bringen: 1) Es fit unwahr, daß ich bei meiner 
Rückkehr von der Fronleicknams⸗Proceſſion am Kohlmarkt mit 
demonſtratwen Zuxuſen „Hoch Strobach!“ begrüßt worden fei. 
Wahr iſt vielmehr, daß ich bei der Rückfahrt von der St. Stephans⸗ 
kirche ins Rathbaus den Koblmarkt ger nicht paſſirt habe. Joſeph 
Strobach, Bürgermeiſter der Relchshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien. s tft un wahr, daß ich bei meiner Fahrt über 
den Kohlmarkt gelegentlich der Frorleſchnams feler mit Hoch rufen 
begrüßt wurde. Wahr iſt vielmehr, daß ich bei dieſem Anlaſſe gar 
nicht über den Kohlmarkt gefahren bin. Unwahr iſt, daß ich dei 
der in Gegenwart des Koſſers veranſtalteten Kirchenbaufeier in 
Breſter ſee (berſo tendenzſös begrüßt worden bin, wie am 4. Juni 
J Wehr ift vielmehr, daß ich der Kircher baufeler in Breltenſee 
gar r'ht deigewehnt habe. Dr. Karl Lueg er, lce-Bürgermetiter 
der Reickshaupt⸗ und Reſitenzſtadt Wien. 


Rußland und Polen. 

»Die Unter ſuchund wecen ber Kataſtrophe cuf dem 
Cbodinskyfelde wird im Gebäude des Juſtizpalaßes im 
Kreml geführt. Hier im Kriminalgerichte find dle Bureorx ber 
Richter, denen die Füb rung der Unterſuchung or vertraut iſt. An 
der Sritze der Einleiturg, der Vororbeiten ſteht Unterſuchungs⸗ 
rſchter Keiser, der Heid für die wichtigſten Angelegenheiten ous⸗ 


“semöblt wird, und der Precurox Posniiow. Kaſſer iſt einer der 


berborragerdfien Juriſten des bleſigen Sergts. Er iſt ein gebür⸗ 
tiger Dirsteuer und trotz feines deutſchen Namens ein Vollblut 
ruſſe. Posmtow, ein 50er, ift ein ſchneidiger Staats anwalt; bei 
den letzten Auszeichnungen aus Anlaß der Krör ung erhielt ex ein 
Hoſamt. Die Unterſuchung wird felbfiverfändiich In der Richtung 
tefübrt, ob vox und während der Kataſtrophe olle jene Maß⸗ 
regeln entſprecherd gettiffen waren, welche dielelde hätt n 
veihintern könren. Das ruſſiſce Strafgeſetz, deſſen auf die 
Unterfuchung. bezöglicher Thell aus dem Sabre 1845 ftammt, 
bat Bein wungen im 8 341, die tine Verabſäumung und 
Vernachläſfteurg kflichtmüßiger Vorſicht als ftrofbar er 
fekeinen Ichen. Dieſer Paragraph wird in der Unterſuchung 
eine Rolle spielen. Die Vorarbeiten der Ur terſuchung werden von 
Kalſer und Posnikow geweinſam geführt. Sie werden Anfangs 
Juni a. St., alſo etwa in zehn Tac er, abetſchloſſen. Donn geht 
dex Bericht des Unterſuchungs richters an die Oberſtaatsanwalt⸗ 
ſchoft und en ein Kellegtem von drei Richtern im Range unferer 
Londesgericktszälhe. Dieſe eniſcheiten endgiltig über die Erhebung 
der Ar floge. Kiele Prozedur wird bis Ende Juni a. St. währen. 
Bis dabin wird man wiſſen, welche gerſchtlichen Folgen das Unglück 
von Cbodii ka rach ſich zieht unb welche Perſonen von ihnen bes 


troffen werden. 
WPolniſches. 
Poſen, ben 8. Junk. 

8. Der Pfarrer Szadzinski in Witaſzyce, der es vor mehreren 
Monbten dem dortigen Lehrer Wenzel gegenüber als Sünde be 
zeichnet bette, wenn pol ſiſche Kinder deuſſch beteten und der ferner 
en dem deulſchen Gruße Ar floß genemmen hatte, If, wie die 
geiftliche Behörde der köyſglicken Reglexung mitgetbeilt hot, wegen 
dieſes Vorkomwulſſes cuf ine ar dexe Stelle verſetzt worden, nach⸗ 
dem ibm kereſts die Regierung die Aufſicht über den Religions. 
unterricht ertzogen batte. Ueber die Holtung, welche dle Regierung 
in Dieler Angelegenheit eingerommen, wundert ſich der „Datenntt 
nicht; das Blatt gſa bt, daß cu bier wieder die ſchlimwen 
H.⸗K. Teiſter ihre Hard im Spiele bötten und daß die Lönigliche 
Regierung dem Drucke derſellen rackcebe. Dagegen babe das 
Verhalten der geiſtlichen Oberen bei dem der kenden Theil der pol⸗ 
niſcken Gelfommibelt. Auſſehen erregt. Derartige Vorkommniſſe 
würden fich immer här figer wiederbolen, und wenn die Geiſilich⸗ 
keit em finden werde, daß die geiflike Behörde ihr mit Bezug auf 
ihr ſchuicnitliches Wirten ridt den Rücken decke, jo müſſe bie 
xeliglöſe Eizlebung der künfticen Geschlechter Zweifel wachrufen. 
Die Nachglebigkeit, gegenüber Germaniſtrungsgelüften werde ferner 
zur Folge baken, daß auf Seiten der Deutſchen immer weiter⸗ 
gebende Forderungen erhoben werden, andererſeſtg die Organe der 
poſpiſchen Voltspartei unter der Bevölkerung die An ſicht verbreiten 
würden, daß der polniſche Geiſtlicke die natlonalen Rechte ſeiner 
Landsleute nicht wehren. lönne, ſelbſt wenn er es wolle, da man 
ibm dies verbieſe. Der „Dzieynit“ wäre ja gern bereit, obiges 
Vortom mniß als Interne kirchliche Ar gelegenkeit anzuſehen, doch 
ſchmerze es ibn, daß ſich auf ies Gebiet übermächtige feindſellge 
Erflüſſe einſöller. In einer an den „Kuryer“ gerichteten 
Zuſchriſt bebauptet Parrer S., er habe nicht den Kindern, 
ſondern dem Leber geſagt, des Gebet dürfe nicht zu Neben, 
zweden z. B. zu Zwecken des Deutsc lernens berabgewürbigt 
werden. Die Kinder will Pfarrer S. table delehrt haben 
vaß fie, wenn ihnen in der Schule wegen der Weigerung deutſch 
u beten, Stroſe drehe, dem Befehle des Lehrers Folge leiſten, 

egeren zu Haufe polniſch beten foliten. Deutſche ſollten fie 
deutſch, Polen polniſch grüßen. Nicht wegen des Deutſchbetens 
ſon dern wegen geringen neliglöſen Wiſſens ei von ibm den Kin⸗ 
dern gedroht worden, ſie würden nicht zum Tiſch des Herrn zuge: 
ſoſſen werben. Ferner will Pfarrer S. tem Lehrer W. nicht deſſen 
Toblünden vorgerechnet, ſon dern demſelben rur bedeutet haben, 
daß er als Katbohk an Sonn, und Fehitagen die Meſſe zu bören, 
verpflichtet ſei. Dieſe Vorhaltung fet in deutſcher Sprache auf der 
Unterftufe, clio ver Kintein democht worden, die das Geſagte nicht 
verſtehen konnten. = Ye er 

8. In Sachen der Gründung einer demokratiſchen Partei 
erhält der „Przeglad“ von einem ſeiner Leſer, Dr. J., folgendes 
Schreſben: „Cerbrle Redaktion ! Soeben habe ich Ihren Artttel 
über die Bereinigung aller demolretiſchen Eemente zu einer Partei 
wit einem gemeiniemen Vorfand und Programm ſowie einem 
Netze ausführender Ortstomitees geleſen. Wlek erholt habe ich 
bereits in dieſer Angelegenheit bei verſchledenen Redoktionen ange⸗ 
klopft und mich bemübt, weitere Kreiſe der Geſammtbeit dafür zu 
interefftren; dech überell woren apatbiſches Schwelgen oder ver⸗ 
brauchte Phraſen, wie: „Vorzeitigee Projekt “ eder: „Die Kraf: 
der wirttſchaftlicken und koluſſchen Verböltniſſe wird dle foztale 
Umgeflaltung herbeifüßren“, ober ſchlſeßlich: „Eine ſolcke Spaltung 
der gebemüthigien Norton löxrte ungünfitg auf den Aueſal des 
Rompfes mit dem deulſchen Element einwſtten . So ſprach vor 
einigen Ichren Groß urd Klein, Tuaſſe und Publitum. Gtäter 
trat die Voltsportei ouf und erſckütterte den faulſgen Organismus 
unlexeö nattoralen Lebens, Lie im kulſchen Augenblick der neue 
Aae der Der olratie mit Ibrem Blatt an der Spitze in den 
ampf eintrat. Ihre and ‚Bor, 0 E Wut 
verder Natur. Jede Oppoſttlon fär g! ermit 
4 Sıpt de für Ste die Periode poſitiven Schoſ⸗ 
ſens, die zwar obne Beni wehr Schwierigkeiten, jedog auch 
mehr Erfolge mit ſch bringen dürfte. Voran 
Auſkau eſner Pariet die das Fundament, der Leiter und ſyſte⸗ 
maliſcke Netuldior der demekralſſcken Bewegung werden fell. Ter 
von Ibrem Seuilletonifien ſtizzürte Plan if ohne Zweifel bedeu⸗ 
fungeveH cls rrattiſcher Kingerzeis für die Turck führung der 
unter vrferer Verkblte den ſe wierigen Vereinicung det beiden 
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demokratlſchen Flügel in ein geſchloſſenes Ganze; doch wurde darin 
nicht die Hand cewieſen, die den Grundftein zum Aufbau der 
neuen Partef legen fol. Ich begreiſe durchaus, daß die Redaktſon 
des „Przeglad“, nachdem ſie die Anregung gegeben, ſich nicht zum 
Leiter und Organiſator der Bewegurg auſwerfen mag 
Darum eden wage ich es, Ihren Artikel durch den Vorſchlag zu 
vervolſtändizen, daß ſich in der nächſten Verſammlung der Altio: 
räre She Blattes aus deren Mitte ein organiſtrendes Komftee 
bilde. Der eıfte Schritt muß ſogleich geſchehen, die übrigen werden 
vielleicht wüheloſer folgen, als Ste glauben, Ihre zweijährige Ar⸗ 
beit hat den Boden ſo vorbereitet, daß das, was vor Jahren nur ein 
Traum geweſen iſt, heut alle Chancen des Gelingens aufweiſt. Ja, 
ſelbſt wenn ſich vor uns immer drohendere Schwierigkeiten und 
Hemmniſſe aufttürmen ſollten, ſelbſt wenn es uns nicht gelänge, 
die Barde der Apathie mit dem erſten Anlauf zu brechen und die 
Intriguen der Gegner zu ſchanden zu machen, jo darf uns nichts 
abhalten, dem vorgeſteckten Ziele zuzuſtreben. Die jetzige politiſche 
Stille und die gegenwärtige Schüchternheit der klerktal⸗konſerva⸗ 
tiven Partei find nur ſcheinbare. Auf dleſer Seite hat man nichts 
aufgegeben, und man wird bei der erſten beſten politiſchen Gelegen⸗ 
beit wieber in voller Rüſtung mit dem einftigen Programm und 
dem gewohnten Abſolutismus cuf dem Plane erſchelnen. Wiſſen 
Sie, was der Herr Erzbiſchof v. Stobleweki über des „Zuſammen⸗ 
geben von Staat und katboliſcher Kirche“ in Schrimm geſprochen 
bat? Das, was heut ſchon in Schleſtien und Weſtpreußen geſchleht, 
ſann in Bälde auch im Großherzogtbum eintreten. Die Symptome 
dieſer Gefahr mehren ſich von Tag zu Tag, und in der geſammten 
Thötigteit, welche die „Verſöbnungsporteſler“ entfalten, tritt die 
Einwirkung Roms im mer deull cher zu Tage. Wieder ſpielt ſich 
des hiſtorſſche Trauerspiel unfered Vaterlandes ab. Wir haben 
der Kirche oftmals des Intereſſe der Natton geopfert; — die 
Klrche jedoch hat niemals unſertwegen etwos von Ihren Intereſſen 
preisgegeben. Loſſe ſich Niemand durch die trügeriſche Stille des 
gebdenwärtigen Augenblicks täuſchen; — auf jener Seite dringt man 
mit eiſerner Ss lgerichtigkeit, wenn auch mit unerhörter Vorſicht 
nach Maulwurfzart vor. Einmal muß endlich zwiſchen den 
Intereſſen der Natlon und der jenigen der Kirche eine Grenze 
gezogen, muß mit der Looſung gebrochen werden, die der 
„Kuryer“ ousgtebt, daß nämlich die nationalen Angelegenhelten 
ledialich durch das Prisma des Katholtzismus zu betrachten 
ſelen. Die Vertreter der elaſtiſchen „Verſöhnungsrichtung“ find 
ihres entſittlichenden El fluſſes zu entkleiden und dem ganzen 
preußlſchen Landes theil durch eine geſunde, demokratiſche Bewegung 
neve# Leben einzuflößen. Die Zeit drängt! Die nächſte Sitzung 
der Aktionäre des „Przeglab“ muß die Hand an ein Werk legen, 
das einer der machtvollſten Entwickelungs faktoren für unſere Ge: 
ſommtheit werden kann. Dr. J. „Die Red kilon des „Prze⸗ 
ala)“ hält obigen Vorſchlad für ſehr praktiſch, und ſie will Ihren 
ganzen Einfluß aufbieten, um die Frage auf dieſem Wege zur 
Löſung zu bringen. Im Anſchluß bieran erſucht das Blatt die 
Leſer um fernere Meinungsäußerungen, fowie um vertrauliche 
Mittbeilungen über die in deg verſchledenen Ortſchaften Poſene 
und Weſtpreußens berrichende Partel⸗ und polſtiſchen Verhältniſſe 
zwecks Orlentirung über das Terrain und die Perſöallchteiten der 
künftigen Fübrer der Bewegung. eee eee e 

r. Eine Bewegung für die Einrichtung volniſcher Fe: 
rienkolonien in Gegenden mit polnisch ſprecender Bevölkerung 
für die Kinder von in Berlin lebenden Polen wer bekanntlich 
vor längerer Zeit in Berlin entſtanden. Auch verlautete von der 
Inangriffaahme von Sammlungen für dieſen Zweck. Dieſe Samm- 
lungen müſſen wohl Erfolg gehabt haben, denn jetzt melden Ber⸗ 
liner Blätter, daß ſchon Eade dieſes Monats der erſte Verſuch mit 
der Entſendung von Kindern gemacht werden ſoll. Wahrſcheinlich 
werden bie „Gegenden mit polniſch ſprechender Bevölkerung“ ta 
der Provinz Poſen llegen. 

s. Kurioſum. Der kieſige poluiſche Geſangverein hat zu 
feinem Vorſitzenden eine Perſon gewählt, die weder Mitalted des 
Vereins, noch am Orte wohnbalt ft. Der „Oredownik'“ meint, 
das ſei wentgſtens eine radikale Reform. (Der Verein muß fon» 
derbare Statuter haben. Red.) 

s Zur Wahl in Schwetz. Der „Oradowukk“ will 
nicht in den Verdacht kommen, als rathe er ſeinen Anhängern im 
Wahlkreiſe, ſich der Wahl zu enthalten oder die Soltdaiität zu 
brechen. Hierzu mangele es den weſtpreußiſchen Polen noch an 
der erforderlichen Intelligenz und der moral ſchen Stäblung. Man 
ſolle darum für von Jaworski eintreten, ſich jedoch deſſen 
bewußt werden, daß man bisher nur als „Werkzeug für 
die Wahlen“ gebraucht worden, jedoch noch weit davon 
entfernt ſeli, als denkender Bürger und Wächter der 
nationalen Sach: zu gelten. — Mit Bezuz auf die Wahl in 
Stargard⸗Dirſchau⸗Berent räth der „Oredowalk“ 
den in Schwetz begangenen Fehler wieder gut zu machen, in den 
Blättern rechtzeitig Kandidaten vorzuſchlagen, dabei aber anzu 
geben, ob dieſelben Anhänger der Hofpartet ſeten oder nicht. 


Loknies 
Voſen. 8. Juni. 

＋＋Die ordentliche Jahres verſammlung der An» 
walts kammer des Oberlandesgerichtsbezirks 
Poſen fand, wie ſchon kurz gemeldet, am 6. Juni im Schwur⸗ 
gerichtsſaale des hieſigen Landgerichts ſtatt. Zu derſelben 
waren 53 Anwälte erſchienen. Ueber den Verlauf wird uns 
berichtet: 

Der Vorfitzende der Anwaltskammer Juſtlzrath Ora ler er⸗ 
öffnete die Sitzung und begrüßte den anweſer den Juflizrath 
Galon in Wongrowitz, welcher dor einigen Tagen ſeln 5 jähriges 
Dlenft jubiläum gefeiert batte, aus welcher Veranloſſung ihm vom 
Vorſtonde der Anwaltskammer eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe 
überreicht worden war. Juſttzrath Galon dankte in bewegten 
Worten für die ihm zu Theil gewordene Auszeichnung. Der Vor: 
ſitzen de theilte ferner mit, daß im Laufe des verfloſſenen 
die Kammermitalteder Juſtizrath Fromm in e 
anwalt Wojtowskti in Grätz, Rechtsanwalt E 
in Deutſch Krone und Rechtsanwalt Klein in 
ftorben ſelen. Die Verſammlung ehrte das Andenken derſelben 
durch Erhebung von den Plätzen. Juſtizrath Schatz in 
Oiſſa ist infolge Niederlegung feines Amtes aus der Kammer 
ausgelchieben. — Nach einem Reſkripie des königlichen Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten geben die Benachrſchtigungen von der Zuord⸗ 
nung eines Anwalts als Armenanwalts nur den Parteien ſelbſt 
zu, welche das Armenrecht nachſuchen, und wird ihnen überlaſſen, 
ſich direlt an den zugeordneten Anwalt zu wenden. Die Anwalt?» 
kammer beſchließt, da ſich hierdurch mehrfach Mißftände in der 
Praxis ergeben haben, beim Herrn Oderlandesgerichtspräſtdenten 
um klenderung der Verfügung vorſtellig zu werden. — Der Ver⸗ 
ſammlung wird ferner Kenntniß gegeben von einem Reſkrlipte des 
Herrn Juſtlzminiſters, wonach den Gerichtövollziebern unter⸗ 
fegt ift, den Bureauvorſtehern der Rechtsanwälte Geſchenke 
zuzuwenden, und auf dieſe Weiſe um Pftoxls zu wer⸗ 
ben. — Der vorgelegte Etat für das laufende Geſchäfts⸗ 
jahr, welcher in Einnahme und Ausgabe wit 4073 Mark abſchließt, 
wird genehmigt, und dem Vorſtande N ertheilt. Der 

ab resbeltrag zur Anwaltskammer wird auf 20 Mark feſtgeſetzt. 
ex Hilfs kaſſe in Leipzig wird ein Betrag von 1500 Mark zuge⸗ 
wendet, und der Vorſtand ermächtigt, für den Fall, daß die Ein⸗ 
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nabmen ausreichen ſollten, noch weitere 500 Mark der Hlifätaffe 
. jedoch ozue das Kapital der Kammer —— 

te ausſcheidenden Vorſtandsmitglſeder, die Juſti räthe Orgler, 
Naſchinski, Sußmann⸗ Bromberg, Schulze Oſtrowo 
lawie die Rechtsanwälte Salomon, von Glebockt und 
Motty- Grätz wurden als Vorſtandsmitalleder wiedergewäblt. 
An Stelle des in Folge Krankheit ausgeſchledenen Rechtsanwalts 
Bokemskl⸗ Rozaſen warde Juſtizrat“ Dad n⸗ Wongrowitz in 
den Vorſtand neu gewählt. Der Vorſtand befteht gegenwärtig aus 
nachfolgenden Mitgliedern: 1. Juſtitrath Oraler⸗ Poſen, Vor⸗ 
ſitzerder, 2. Juſtizrath Hertzler⸗ Gnelen, ſtellvertretender Vor⸗ 
figender, 3. Jultlzratb Litthauer⸗Poſen, Sbpriſtführer, 4. 
Rechtsanwalt von Gledockt Boſen, ftelyertvetender Schrift⸗ 
führer, ferner die Juſtlziätge: 5 Hahn. Wongrowitz 6. Suß⸗ 
mann, Bromberg, 7. $äbel. Shneidemügl, 8. Naſchinski⸗ 
Boten, 9. Schulze Diromo und die Rechtsanwälte: 10. Fa» 
lomo n- Poſen. 11. Dr Le wins. Voſen, 12. Motty⸗ Grätz. 
13. Fable Posen. 14. Dr. von Blucindfti-Liifa und 15. 
Lehr Boten. In Folge einer Mittgellung des Vorſitzenden, 
wonach die dem Tbieordnetenbauſe vom VBorſtande überreichte 
Petitton um Ablehnung des $ 8 Aſſeſſoren paragraph 
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des Rlchter⸗Beſoldungs⸗Geſetzes 
Abgeordnetenhauſes als durch De * — * 
Varagrophen erledigt, zurück iekommen je, ent wickelte ſich 


eine leb zaſte Debatte. Es warde beſchloſſen mit Rückſicht auf die 
inzwiſchen erfolgten Aenderunzsvorſchläge des 3 
die in dieſer Woche bevorſtehende wiederholte Berathung im Adge⸗ 
ordnetenbauſe, dem Letzteren nachſtehende Reſoluton zu 
überreichen: „Die heutige Kammer-Verſammlung der Anwälte 
bes Oberlandeögertchtöbezirts Poſen erblickt in den Baragraphen 8 
des vorgeichlagenen Richterbeſoldungsgeſezegs, wie 
ſolcher aus der Berathungen des Herrenhauſes bervocgegangen tft, 
eine ſchwere Spädplaung des Anwaltſtandes, ſosoie eine e uſtliche 
Gefäurdung, der dem Anwaltſtande zur Wahrung übergebenen 
Intexeſſen; fte legt Virwahrung ein gegen die in den Beratgungen 
zes Herrenhauſes zu Tage getretenen Auffaſſungen über die 
Stellung und das Anſehen des Anwalt ſtandes und erſu bt 818 
Adgeordnetenh auſes dem § 8 des genannten Geſetzentwarfez auch 
in der jetzt vorgeſchlagenen Faſſung die Zuftimmung zu versagen.“ 
Als letzter Punkt der Tagesordnung ſtand die Berathung über die 
Frage betreffend die Gründung einer Ruhegeba tskaſſe für Rechts⸗ 
anwälte und einer Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für deren Ange⸗ 
börlgen an. Der von den Berſchterſtattern Rechtsanwalt 
Dr. Lewinski (poſen) und Jaſtizrath Sußmann 
(Bromberg) erſtattete gutachtliche Bericht lag im Druck vor und 
wurde von den genannten Herren ekagehend erläutert. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß nach lebhafter Debatte der Hulfskaſſe ihr Gut⸗ 
achten dahin abzugeben, daß eine Zwangs verſicherung 
gegen die Folgen von Dienſtunfählgtett und Tod für deuiſche 
Rechts inwälte reichs geſetz ich einzuführen jet, und daß derſelden 
auch die gegenwärtigen Rechtsanwälte zu unterwerfen ſeien, mit 
Aus nahme derjenigen, welche dereits nachweislich für ſi h und ihre 
Augehörlgen anderweite ausreichende Fürſorge getroffen haben. 
Nach vierſtündigrr Dauer wurde die Berlammlung geihloffen. 


dt Am 11. und 12. d. M. hält der Verband der 
deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften der Provinz Poſen zu Rawitſch (in 
Rohne's Hotel) einen Verbandstag ab. Am 11., Abends 
7½ Uhr findet eine Vorverſammlung, am 12. von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags ab die Hauptverſammlung ſtatt. Nachmittags 2 Uhr 


vereinigen ſich die Theilnehmer alsdann zu einem gemeinſamen 
Mittagsmahle. 


k. Fronleichnams⸗Prozeſſionen. Die am l 


mittag 9 Uhr von der Pfarrkirche aus abgebaltene Prozeſſton um 
den Alten Markt, an deſſen vier Selten je ein geſchmückter Altar 
errichtet war, wurde vom Erzblſchof von Stablewiki unter Aſſtſtenz 
mehrerer Domherren, der Stubirenden des Briefterleminard und 
faft der geſammten Beiſtlichtelt Poſens celedrirt. Die Betheili⸗ 
gung an dieſer Prozeſſton war bei dem ſchönen Wetter eine fo 
große, daß die Andächtigen bs weit in die in den Alten Markt 
einmündenden Straßen hinet ſtanden. Die kathollſchen Shüßen 
und die Mitglieder des hleſigen Sokol⸗Vereins bildeten an dem 
Wege der Geiſtlichkeit Spalter. Am Nachmittag 6 Uhr ging die Pro⸗ 
zeſſton von der Domiaikanerſtraße nach dem Alten Markte und zurück. 
Auch diefe Prozeſſton war äußerſt zahlreich beſu bt. Celebrirt 
wurde dieſe Prozeſſton von dem Kmonatkus Kren Bel der Vor⸗ 
mittags⸗Prozeſſion war ein kleiner Kabe in Folge der Sonnengluth 
ohnmächtig geworden und mußte aus der Menge getragen werden. 
Bei der Nachmittags⸗Prozeſſton am Sonntag fiel ein kleiner Taabe, 
der auf dem Baſſinrande des Brunnens am alten Rathhauſe der 
Prozeſſton zuſehen wollte, in das Waller. Auf das gewaltige 
Geſchrei des Knaben warde d rſelbe aus dem Waſſer gezogen und 
aus dem Bereich der Prozeſſton gewieſen — Heute Nachmittag 
6 Uhr fand die Prozeſſion der St. Marttukirche ſtatt. Diele 
Brozeſſton, welche durch den Seminar⸗Regens Dr. Jedzink 
unter Aſſiſtenz vieler anderer Gelftlichen zelebrirt wurde, alng 
zuerit ein Stück der St. Martinſtraße hinauf bis zur Bäckerſteaze⸗ 
darauf zurück dis zum P. triplat, die . hinauf und durch 
das ſüdliche Ende der Wilhelmſtraße zur Kirche zurück. Wie am 
Sonatag die Häufer um den Alten Markt, zeigten heute auch 
die meiſten Häuſer der vorhin genannten Straßen einen reichen 
Schmuck. — In letzter Stunde mußten noch auf poltzelliche An⸗ 
ordnung mehrere, längs der Diderihen Hofduchdruckerel auf dem 
Bürgerſteig der St. Martinſtroße ausgehobene tiefe Gruben, zur 
Umlegung der Gasleitung, aus gefüllt werden, um einem event. Un⸗ 
falle bei der Prozeſſion vorzubeub en. 


- n. Der Poſener Lehrerverein hielt am Sonnabend, Abends 
8 Usr, im Reftaurant Schwerſenz ſetae ſiebente ordentliche Sitzung 
ah. Der Vorſitzende, Herr Driedner. widmete vor Eintritt in 
die Tagesordnung dem am 15. Mat d. J in Wien verſtordenen 
Schulmann Dr. Friedrich Ditter einen längeren Nachruf. 
In warmen, anerkennenden Worten 2 der Redner den Ent⸗ 
wickelungsgang dieſes hervorragenden Pädagogen dar und zeigte, 
wie derſelbe fein ganzes Leben hindurch für die Hebung des Volks» 
ſchulweſens und des Lehrerſtandes gekämpft hat. Beſonders betont 
wurde, wie der Verſtordene vor allem auch eine hö jere Bildung 
des Volksſchullehrerſtandes als nothwendig betonte und erſtrebte. 
Die Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Er» 
deben von den Sitzen. In die Tagesordnung eintretend, derich⸗ 
teten der Vorſitzende und Herr Witte über die deutſche Lehrer⸗ 
verſammlung in Hamburg, welcher die Berichterſt itter als Ber⸗ 
treter des Poſener Provlinztal⸗Lehrervereins beigewohnt baden. 
Während der erſte Referent einen eingehenden, inſtraktiven Berichtü er 
die Verhandlungen in den Delegirten » Berfammiungen,- Hauptver⸗ 
ſammlungen und Nebenverſammlungen gab, ſchilderte der zweite 
Referent in anſchaulicher Welſe die der Unterhaltung gewidmeten 
Veranſtaltungen und Feſtlichteiten, wie ſolche in Kommerſen, Feſt⸗ 
konzerten, Dampferausflügen ꝛc. in reichem Maße geboten wurden. 
Die Lehrerſchaft der Provinz Poſen war auf der deuiſchen Lehrer⸗ 
verſammlung in Hamburg mit mehr als 30 Lehrern vertreten. 
Nach den beiden Berichten, die von der Verſammlung mit lebhaftem 
Intexreſſe entgegengenommen werden, machte der Vorſitzende noch 
verſchledene Mittheſlungen und ſchloß darauf die Sitz inz. 
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m. Dampferfabrt nach dem Moſchiner Walde. Am 
Sonntag Nachmittag unterrohm der „Poſener Lbrerperein einen 
Ausflug per Dampfer auf der Worttze nach dem Moſchiner Walde. 
Als Ziel des Ausflugen mar das Dorf Bulscltowo im Repler 
Unterberg der Oberförſterei Ludwigsberg Feat Bald 
nach 12%, Uhr Nachmit ags wurde die Hacıt auf dem Dampfer 
„Kalſerin Augusto Viktoria“ der vereſnigten Warthe⸗Dampf⸗Schlepp⸗ 
ſchifffahrts Geſellſchaft angetreten. Etwa 250 Perſonen, darunter 
auch eine Pnich! Täſte ars den dem Lebrerverein nabeſtebenden 
Preifen nahmen an dem Aus fluge theil. Das ſeltene zweifellos 
Teſzvolle Vergnügen einer längeren Dampferfahrt. der in erſter 
Dine wobl ouch die große Betheiligung zu verdanken war, wurde 
auf der Hintour allerdings von einigen Gewitterſchcuern beein⸗ 
trächtiot, doch kehrte die helle Feſtſtimmung bei den Thellnebmern 
wieder, als noch zweſſtündiger Fahrt der Wald bet aufklärendem 
Wetter betreten wurde. In Pußzelkowo wurde Kaffee getrunken. 
Dann ging es in den mit herrlichem Buſchwerk und Unterholz ber 
wachſenen Hochwald binein nach dem Feſtplatze; dort entwickelte 
ſich bei Konzert, Tanz und einem theils witaebrach ten, theils per 
Achſe zugeführten guten Trunke ſchnell eine echte Waldfröhlichkelt, 
die RB Fr io Br a er en übe 9 81 75 72 a. 

zeunblih geworden war. egen r Üben i = 
er zum Dampfer und mit dieſem die Rückfahrt nach Polen 


angetreten, nr 

* Prämi „ Unter den königlichen SLebreriunenfeminaren 
und en die entſprechend der Aufforderung 
des Unterricktsminfſterlums auf der Weltausſtellun g in 
Cbicago 1898; enarbelten gusgeſtellt haben, ſind auch 
208 biefige idatgl. gedrerinnenjeminar urd Die königl. 
Lulfenſchule brön int worden. Anfangs Mal d. J. erhlelt, 
wle wir erfahren, die Leltung der oben genannſen Annalten mit 
‚einem tanfenten Schreiben des Reiche⸗Kommiſſars für dle Auß⸗ 
Feülung ein künſtlerſſch aus geführtes Diplom wil Angabe des Prä⸗ 
mimundsgrun' es (for excellent school-work) und in einem ge⸗ 
ſchmackbollen Allumintumtapchen eine bronzene Mebaflle, deren 
tine Seſte den landenden Columbus zeigt, während auf der anderen 
Seite die Worte ſtehen: Columbiſche Weltausſtellung; zur Erinne⸗ 
tung an die vierhundertite Jubelfeſer der Lindung des Columbus. 
Königliche Qutienichule und Lehrerin nenſeminar. 

G. Der Allgemeine Deutſche Jagdſchutzverein, Lande ds 
verein Groß ber zogthum Poſen hielt am 6. d. Mtz. 
im Wintergarten dez Holel Mylſus feine Generalverſammlung ab. 
Nach Eröffnung derſelben durch den Vorfitzer den des Landesver⸗ 
eins, Landrath v. Schwichow, exſtattete Oberförſer Moritz⸗Kloſter 
Goſtyn als Schriftführer des Verelns den Rechnungsbericht für 
die Jahre 1893, 94 und 95. Hiernach zählte der Poſener 
Dar dekverein zu Anfang der Berlchtszett 382, am Schluß derſelben 
359 Mitglieder, Vereinnahmt wurden in den breit Berichts jahren 
gußſchließlich des aus dem Jahre 1892 übernommenen Kaſſey⸗ 
beitonbes von 4751.70 M. im Ganzen 6602.95 M., verausgabt 

180 M. Der für 1096 zum Pa Kaſſenbeſtand 
betrug ſomſt 5283.50 M. Die Zahl der Kallehen bes Poſener 
Londeövereind jet Im den drei Jahren, auf welche der Bericht ſich 
eriiredti etwes in wi Die Urſache für den Rückgang jet 
nickt allein in den wirihſchaftlichen Verdältnlſſen zu ſuchen, fondern 
wehr vielleicht noch in der Unmenge von Vereinen verſchtedenſter 
Art, die den Einzelnen oſt nicht unbedeutende Geldopſer auferlegen. 
Um für bie Vermebrung der Vereine mitaliederz hl Wandel zum 
Beſſeren zu ſchaffen, taz folten auch die Monats beſte des 
Bereins dienen. Durch dieſe ſolle unter den Vereins mit⸗ 
giſedern ein regerer Gedankenausktauſch und hierdurch eln 
Tıgered Intereſſe für die Vereinsſache herbeigeführt werden. 
Die Zobl der Jagd üb ertretungen fet nicht geringer geworben. Im 
Ganzen büttem in den Jahren 1893-95 Pcämien ſeltens des 
Wereing für Meldung ſolcher Vergeben erhalten: 32 Privatbeamte, 

e F e, 24 Pelvatpexſonen, 45 Gendarmen und 
ſtäd P ligen er. Alle dieſe Meldungen beträfen Thaten, 
welche in Feld verübt worden ſeſen. Nur eine Anzeige, 
die des Lädtiſchen Pellzetbeamten, betreſſe unberechtiaten Wlid⸗ 
verkauf — Die Aus fütrungen des Berickterſtotters fanden bei ber 
Verſammlung alfeltige Zuſten mung. — Die Gencralberſammlun 
beschloß dann noch, ein m Forſtauf eher, der im Jahre 1891 be 
Ausübung ſeines Tien ſtes eine Ihmere Eckältung zugezogen, in 
olge deren er nach 16½ übriger Dienſtzelt, ohne vorher penſtonz⸗ 
er geweſen zu Ita, an feinen ganzen Körper bollftänbig 
gelähmt wurde und alsdann auch noch das Augenlicht verloren 
Het, für die nöchſten tr.t Jabre eine, Zuwendung von 200 Mark 
ul zukommen zu fallen, — Als Vorſitzender des Bandes, 
vereins wurde Herr v. Schwichow wiebergemahlt. 
s Der durch die Exploſion einer Spreugkapſel deute 
Nacht Ihmer verlegte Oftister, ip. wie wir hören, der Set.⸗Lleut. 
Vom bleſigen Nieder ch'eſiſchen Fuß⸗Artilleme Riament Krahl. Die 
Verletzungen ſollen ſich als nicht lebensgefährlich herausgeſtellt 


aben. 0 der Wartze oberhal 

u. Aufgefunden wurde beute früh in der Wartge oberhalb 
der Wolſsmuhle ote Leiche eines Nan ae 2 115 5 
maligen Schneldermeſſters Karl Bub! AR Pe ea 
mit Stellenvermlitlungen bei&ältte wolf Pi e. 
Die Leiche wurde von Beamten der Stron barg l Eden Tobter 
worauf de bebördlin benachrichtlaten Angehör tn en 

abholen eher. — Damit klärt fih die von uns me der Walliſchel 
Affaire von dem Auffinden von Kleldungsſtücken aud des ua ei 
Drücke am 4. d. M. auf, die auch dazu Veranlaſſung wt Kenntuit 
Poſener Schneſdermeiſter Bublitz erſuchte, dem Publ Es 
von ſeiner fortgeſetzten irdiſchen Exlſtenz zu geben. 
zwei Poſener Bürger Namens Bablitz, welche Sn: 
Göneldermeifter bekannt waren. Der nunmehr todt aufgehen 5 
Karl Bablitz betrieb nun, mie ſchon erwähnt, ſein erlerntes Hand⸗ 
werk in letzter Zeit nicht mehr. 

* Soologiicher Garten. Es gebt uns folgende Mittheilung 
zu: Nachdem eintge Verrügereien mit Mitglieds karten feſtgeſtellt 
worden find, wird der Vorſtand Strafantrag dei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaſt geen die Betreffenden ſtellen. 

„Im Viktoria Park fand vor einigen Tagen ein Feſt ſtatt, 
welches der bekannte hieſige Hoſphotogravh 3. Engelmann zur 

Feier jelnes 50. Geburtstages feinen ſämmti den Angeſtellten gab. 
Von dem e Verhältniß zwiſchen dem Prinzipal und Perſonal 
ig wohl ſchon die Thatſache Zeugniß, daß der zufrgt Angeftellte 

er Firma ſchon 10 Jahre bet ihr beſchäftigt tft, während der älteſte 
über 20 Jabre in threm Dienſte ſteht. Auch auf dem Feſte kam 
das gute Verhältniß zwiſchen dem Prinzipal und den in feinem 
Inſtſtute Beſchöftigten zum erſreulichſten Ausdruck. 

* Zur Erleichterung des Beſuches der Graudenzer Ge⸗ 
werbe Ausſtellung werden noch einer Bekanntmachung der 
königlichen Etſenbahn⸗Direltſon in unſerem heutigen Inſeratenthell 
in der Zeit vom 15. Junt bis 1. Auguſt d. + an jedem 
tage und Sonntage auf den Stationen Poſen, Jarotſchin 
und Wreſchen Fehrkarten II. und III. Klaſſe zum einfachen 
Perſonenzugfahrpielſe nach Graudenz ausgegeben werden, welche 
zur Rackſabrt noch am dritten Tage, den Tag der Löſung als 
erſten Tag gerechnet, gelten. 

* Diäten für Forſtverſorgungs berechtigte. Nach einer 
Entſcheſdung des Landwirlhſcheftsminiſters iſt, wie offizids mit⸗ 
Retheilt wird, denjenigen Forſtverorgungs berechtigten, welche bereits 
vor dem 1. April d. Iz. ben Diätenſatz von monatlich 84 Mark 
bezogen haben, dieſex Satz zu belaſſen, auch wenn fie noch nicht 
über 3 Jahre im Beſitze bes unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheins 
Find. Nachdem weſterhin neuerdings das Aufſtelgen der Diäten 


Donnerd: |M 


der Forſtverſorgungsberechtigten vom 1. April — nach breir 
jähriger Stufenſolge geregelt worden If, kommt vom gleichen Zeit⸗ 
vunkt ab die Abgrenzung der Forſtverſoraungsberechtiaten in 
2 Hälften und damit auch die unterſchledliche Behandlung der in 
dem einen. Regierungsbezirk beſchäftigten, aber bel anderen Re⸗ 
aterungen notirten Forſtverſorgungsberechtigten in Wegfall. Die 
im Beſitze des unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheins fih be⸗ 
findenden Forſthülfsaufſeher, welche nur zeitweiſe vom Truypenthell 
beurlaubt find, werden bezüglich der Höhe der Diäten mit den vom 
Truppentheil bereits arsgeſchiedenen und zur dauernden Be⸗ 
abel angenommenen Forſtberſorgungsberechtigten gleich: 
ehandelt. 


(Fortſetzung des Lokalen in der Beilage.) 


Telegraphiſche Nachrichten 


Schneidemühl, 8. Juni. [Privat⸗ Telegramm der 
„Pot. 8 t .“] Die bieſige Strafkammer vexurtheilte 
den Zugführer Paris wegen des bei Ros ko verſchuldeten 
Eiſenbahnunglücks, wo bekanntlich auf elner im Bau begriffenen 
Strecke 4 Menſchen durch einen Arbelts zug getödtet wurden, zu 
bier Monaten Gefängniß. 

Paris, 8. Ae Nach Privatdeveſchen aus Barcelona 
erfolgte die berelts gemeldete Exploſton in dem Augenblick, 
als die Prozeſſton welche nach der Kirche Santa Marla zuräck⸗ 
kehrt, in die Straße Nuovos Campias einging. Verwundet 


find etwa 40 Berlonen. 5 
„Timesmeldung“ aus Suakin: 


London, 8. Juni. 
Der Khalifa hat an die Derwiſche, welche zuletzt Kaſſal a 
belagerten, den Befehl ertheilt, zurückzukehren und die Be⸗ 
lagerung zu erneuern. 

London, 8. Junl. „Timez“⸗ Meldung aus Buluway o 
vom 6. Juat: Die brltiſche Streitmacht griff ein wenige Meilen 
von Buluwayo entferntes Lager der Matabele an und ſchlug 
den Feind vollſtändig in die Hlucht Die Matadeles verloren 150 
Mann die Engländer batten drei Todte. 

ondon, 8. Juni. Die Admiralität gab bel privaten 
Sa 20 neue Torpedobootzerſtörer in 

eſtellung. 

Kairo, 8. Juni. Das heute verkündete Urtheil in Sachen 
der Verwaltung der öffentlichen Schuld erkennt die 
Berechtigung der Intervention des franzöſiſchen 
und des ruſſiſchen Kommiſſars zum Zwecke der Rückerſtattung 
der 350000 Pfund von Seiten der egyptiſchen Regierung an 
die Kaſſe der Staatsſchuld an und legt der egyptiſchen Re⸗ 
gierung die Rückzahlung dieſer Summen an die 
Kaffe auf. Die abgewieſenen Privat⸗Intervegienten der egypti⸗ 
ſchen Regierung haben gegen das Urtheil Berufung eingelegt, 
über welche im Oktober verhandelt wird. 

Teheran, 8. Juni. (Times meldung.) Schah Mur 
ſaffar Ed⸗Din hielt heute feinen Einzug in die Haupt⸗ 
ſtadt. Morgen findet Empfang des diplomatiſchen Korps ſtatt. 


*) Für einen Thell der Auflage wiederholt. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Elzener Fernſprechdienſt der „Po Ztg.“ 
Berlin, 8. Juni, Abends. 
f Der Reichstag 
berieth am Montag den Handels vertrag mit Japan 
in zweiter Leſung. f 

Abg. Graf v. Kan itz (kom!) bemängelt. daß nach dem Ver 
nn „ in Japan der Erwerb von Grund eigenthum 

Staatsſekretär v. Marſchall weiſt nach, daß bezüglich des 
Verbotes des Grunderwerbs alle Ausländer gleichgeſtellt ſelen. 

Abg. Müller⸗ Fulda (Ctr.) billizt den Vertrag, der der 
deutſchen Induſtrie große Vorthelle, der Landwirtöſchaft aber 
keinerlei Nuchtheile bringe. 

Gegenüber den erneuten Ausführungen dez Abg. Grafen 
v Kopitz weift Staats ſekretär v Marſchall nach, daß die 
ruſſiſchen Getrelderarlſe nach den Dftfechäfen zum Theil noch höher 
find, als die preußiſchen. 

Aba Münch (vnatl.) bringt eine Reſolutlon ein, die Reglerung 
aulzufordern, dem Reickstag den Inhalt des japaniſchen Patent⸗ 
und Muſterſchutzgeſetzes bekannt zu geben. 

Diefe Reſolution wird angenommen. Es folgt 
die dritte Berathung der Gewerbeordnungsnovelle. 

Abg. Baffermann (vatl.) führt aus, die Beſtimmungen 
betreffend das Verbot des Dezallreiſens werde er und ein Theil 
15 Freunde ablehnen. Je länger die Berathungen dauerten, deſto 

elner werde der Kreis der Freunde der Vorlage, mit deren Annahme 
N tmmung und Eattäuſchung erregt werden würde. Be: 
adenten „at boß Detattretfen, jo werbe Ah das Jufittut der Platz⸗ 
f uten dermehren, was für den anſäſſigen Handels ſtand viel 


ädlicher a - das Detallxeiſen. 
des Detallxeiſens. ace dee den Beitrebn 


Bae NM 28 klage entſpringe dem Beſtreb 
t. e ganze Vorlage entſpring m Beſtreben 
von Unanteteellen. die Konkurrenz tobtzuſchlagen. Selbſt das 
71 a ſich davon überzeugt, daß man in der Beſchränkung 
des Detallretſens nicht zu weit geben dürfe. 
Abg. Dr. Schädler (Er.) befürwortet unter Polemik gegen 
die beiden Vorredner die Beſchlüſſe der zwelten Leſung. 


Hamburg, 8. Jur. Der zur Ueberfahrt der Mitglieder der 
Institution of Naval Architects von der Packet⸗ 
lahrtgeſellſchaft zur Verfügung geſtellte Schnelldampfer „Fürft 
Bismarck“ iſt früh 2 Uhr in Cuxhaſen eingetroffen. Der Dampfer 
„Blapkeneſe“ mit der Hamburcer Empfangs- Deputation fuhr ihm 
am ſrüben Morgen auf der Elbe entgegen. Die Mitglieder der 
„Iastitution“ bedaben ſich alsbald an Bord der Blanken:ſe“, 
welche Mittags gegen 12 t mit den Gäſten an St. Pauli landete. 
Die am Landungsplatze aufgestellte Kapelle des 3. Jufanterle⸗Re⸗ 
dee Se . = gu =. Schiffe des Hıfen 

nd zahlreiche Häuſer tragen Flaggenſchmuck. 
y Lemberg, 8. Junl. Wie mehrere polulſche Blätter aus 
ostau berſchten, unterhandelt der Nuntius Aallardi mit der 
ruſſiſchen Regierung wegen Beſetzung der Vakanzen 
der römiſch⸗kathollſchen Bisthümer. 

Lemberg, 8 Juni. „Kurier Lwowsti“ erhält eine Mitthei⸗ 
lung aus Petersburg über die dort ftattgebabten Straßen⸗ 
kämpfe. Dem genannten Blatte zufolge haben die Vetersburger 
Behörden aus Telegrammen und Briefen Andeutungen über die ge⸗ 
planten Exzeſſe erhalten und die elben zu verhindern verſucht. 

Budnpeft, 8. Juni. Der feierlichen Reichstags) 
ſitzung wohnten die Mitglieder des Herrſcherh auſes bei. 
Nach der Rede des Vizepräſtdenten, Magnaten Caroli erfolgte 
die Verleſung des Millenniumsgeſetzes. 


Hier zuf wurde die Sitzung geſchloſſen und die Mitglieder be⸗ 
gaben ſich am Feſtzug zur Huldlzunz nach der Ofener Hofdurg, 
wo Präſident Stelagyi in der Aaſprach: betonte, auf der Ge⸗ 
meinſamkett des Herrſcherhauſes beruhe der Verband mit Oeſter⸗ 
reich, welcher heute ebenſo nothwendig, wie früher und dle Quelle 
der Kraft und Stcherhelt fe: Der König erwhderte, die 
Weisheit der Vorfahren habe den bisherigen Verband des Staates 
geſichert. Die Geſchichte lehre, daß Uagarn nur dann ſtark und 
blühend jet, wenn die Söhne köaigstreu, rellalö s und einträchtig waren, 
bel Zwietracht aber Gefahren drohten. Das Land müßte dankbar 
der Nachbarn gedenken, weiche bei der Befreluung von der Fremd⸗ 
herrſchaſt halfen, ſowie derjenigen, mit denen vereint die Monarch le 
begründet ſei, deren Beſt ind eine europälſche Noth we sbigkelt, 
deren Schutz heilige Pflicht der Nachkammen ſel. Auß der 

uſammengebörigkeit entſorängen für beide Staaten nicht nur 
echte, ſondern auch Pflichten. Neben der Entwickelung der 
Natſenalität jet auch die Entwickelung der Staatseinhelt noth ⸗ 
wendig geweſen. Die ungariſchen Vorzüge, die Vaterlands⸗ und 
Frelheitsllebe und Tapferkeit hätten alle Kataſtrophen überwunden 
und würden auch in Zukunft Ungarn ſchützen. — 
Paris, 8. Juni. Jules Simon, der franzöſiſche 
Philoſoph und Staatsmann, von deſſen ſchwerer Erkrankung 
ee berichteten, iſt heute Vormittag 11 Uhr 40 Min. 
geſtorben. 

Jules Simon (eigentlich Jules Frano us Simon Sulſſe) wurde 
am 31. Dezember 1814 in Lorient geboren, wurde 1835 phlloſoph. 
Hufsledrer an der Bırifer Normalſchule, ſodann Oberlehrer an den 
Lyceen in Caen und Vexrſallles und 1839 Kouſins Stellvertreter in 
der Profeſſur der Pilloſophlte an der Sorbonne zu Paris. Aus 
dieſer Zeit ſtammen mehrere phlloſophiſche Schriften. 1848 wurde 
er in die Konſtituirende Verſammlunz gewählt, wo er ſich an die 
gemäßigten Reßubllkaner des linken Centrums anſchloß. Nach Na⸗ 
poleons Staatsſtreich vom 2. Dez. 1851 brachte ihn die Verweige⸗ 
rung des amtlichen Huldigunzseides um dle Profeſſar an der Sor⸗ 
bonne. In demſelden Jahre und auch 1869 im achten Wahlbezirk 
der Hauptſtadt als Oppoſitionskandidat für den geſetz zebenden 
Körper gewählt, machte ex bier bei Verhandlungen über Arbeits⸗ 
Unterrichts⸗ und Staatswirthſchaftsfragen fein Talent in berbote 
ragender Weiſe geltend. Nach dem Sturz des Kıtlerreichd wurde 
er Mitglied der Regierung der nationalen Vertheldigung und M 
niſter des öffentlichen Unterrichts. Dasſelbe Amt erhielt er unter 
Thter’3 Präſidentſchaft (19. Febr. 1871), nachdem er 8. Febr. zum 
Abgeordneten der Nattonalverfammlung gewählt war. a feiner 
verſöhnlichen Geſinnung konnte S. jedoch weder die Anhänger der 
monarchiſchen Koalition noch die Doktrine der republikanſſchen 
Partelen zufrieden ſtellen, weshalb er ſich kurz vor Toter's Sturz 
24. Mat 1873) zum Abtreten gendtbigt ſag. Ec übernahm die 

eltung der gemäßigten republikaniſchen Gruppe. Am 16. Dezember 
1875 wurde ex von der Nattonalverſammlung zum er 
Senator und gleichzeitig von der Franzöſiſchen Akademie zum, . 
glted gewählt. Am 12. Dez. 1875 Präſtdent eines neuen Kablnets. 
in dem er zugleich das Miniſterium des Innern übernahm, wurde 
er 16. Mai 1877 angeblich darum, weil er in der Deputirtenkammer 
die Ausſage des Papſtes bezüglich ſeiner ſog. Gefangenſchaft für 
grundlos erklärt habe, verabſchiedet. Seit 1879 trat er den radikalen 
Unterrichtsgeſetzen Ferrys entgegen, ebenſo der allgemeinen Am⸗ 
neſtle, mobet ex die konſervattverepublikaniſchen Gruppen des Senats 
binter ſich hatte. 1890 vectrat er Frank eich auf der internationalen 
Arbeiterſchutzkonferenz in Berlin. Mit ihm iſt einer der aufrichtig⸗ 
ſten Freunde des arbeitenden Volkes verſchieden. 


London, 8. Juni. Der biefige ſpaniſche Geſandte 
wurde geſtern von einem Wagen überfahren und erlitt ſchwere 
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen. 


Teheran, 8. Juni. „Reuter “-Meldung. Die Inthro⸗ 
niſation des Scha 


58 hat heute ſtattgefunden. 


Peinlicher Zwiſchenfall in Mos kau. 

Moskau, 8. Juni. An dem Bankett, welches die 
deutſche Kolonie in Moskau gab, nahmen Prinz 
Heinrich von Preußen und die übrigen deutſchen Prinzen 
theil. Der Präſident Cameſaska brachte einen Toaſt aus auf 
den Prinzen Heinrich und alle Fürſten, die im Gefolge des 
Vertreters des deutſchen Kaiſers in Moskau erſchienen ſeien. 
Sofort erhob ſich Prinz Ludwig von Bayern, um 
gegen den Ausdruck „Gefolge“ Verwahrung 
einzulegen. Er fagte: „Wir find nicht ein Ge» 
folge, nicht Bafallen, ſondern Verbündete 
des deutſchen Kaiſers; als ſolche ſtanden wir, wie 
Kaiſer Wilhelm I. immer anerkannt hat, vor 25 Jahren an 
der Seite des Königs von Preußen, als ſolche werden wir 
wieder zuſammenſtehen, falls Deutſchland wieder in Gefahr 
ſtände. Dies ſollten die Deutſchen aller Octs bedenken und 
neben dem großen Vaterlande auch die engere Heimath und 
die Anhänglichkeit an die angeſtammte Dynaſtie nicht ver⸗ 


geſſen.“ 


Ermässigung der Preise für 


Apollinarıs 


Natürlich kohlensaures Mineral Wasser. 


Im Einzelnverkauf wird das obige Wasser, jetzt wie folgt berechnet: 


Netto-Preis 
des Wassers, 


Inclusive 
des Grefässes. 


Vergütung für 
das leere Gefäss. 
Te 


/ Flasche 5 F 
½ Flasche 3 „ 
/ Krug 5 „ 
½ Krug 3 „ 


Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlermi 


l 


5 Fanilicn- Nachrichten. 1 


Die Geburt eines munteren 
Nuaben zeigen hocherfreut an 


Saller, u. Frau 
geb. Lachmann. 
Voſen, 8. Junt 1896. 

Für die vielen Beweiſe berz= 
licher Thellnahme bei der Beer⸗ 
digung unſeres lieben Vaters. 
des Müblbenbeſitzers 7494 

ulius Rabbow 
lprechen wir unſern inniaften 
Dank aus. 
Elise Rabbow. 
Agnes Wilck geb. Rabbow. 
Paul Wilok. 
Poſen Neudorf 5 A 
den 6. Ir ni 


a Auswärtige 
Familien ⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Per 
Meyer mit Herrn Reg.⸗Rath Dr. 
Buftov Bloem in Bremen⸗Düſſel⸗ 


dorf. 

Berehelicht: Herr Lieuten. 
Georg Frhr. von dem Busſche⸗ 
Saddenbauſen mit Gabriele Freiln 
don dem Busſche⸗Ippenburg in 


Dresden. Hr. Chefredakteur, Ver⸗ a 
Arno Zſchuppe mit DM 


n 
Bis Lina Gaßme ver in Reichen⸗ 
ru⸗Dresden. Herr Forſt⸗Aſſeſſ. 
455 Salle mit Frl. Marie 
lle in Hannover. Herr Reg.⸗ 


Baumeiſter Pauly mit Frau Mas N 


> ande Karl ra. d Sal 


Drittletzte Soirde der 
Stettiner Sänger. 


eden Abend wechſelndes 1 5 7 5 
nfang 8 Uhr. 


tie Rletz, geb Müller in Berlin. 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. 
Rechisanwatt Schöne in Dresden. 
errn Prof. Carl Schmid in 
er: Herrn Aſſeſſor Ludw. 
Schlegel in Dresden. Orn. Bau⸗ 
direktor Wanckel in Altenburg. 
rn. Oberförſter Döring in St. 
angloff. 
Eine Tochter: Herrn Dr. 
med. Dannenberg in Dresden. 


e Herr Bürger: 
meiſter a. en Merttens 
in Wiſſen 5 Herr Rechts 
— 1 eg nk in Wis⸗ 


d. Auo er in Berlin. 
Ser Bader 5 Rlehm in 
Berlin. — Frau Medi 1 1 
Aanes Elb, geb. Wolf in Dresden 
„Pauline Zennig, geb. Kolbe in 
Berlin. Frau Martha Haſck s, 
deb. Kluge. 
M. 10. 6. 96. 1 dh: 


u; 
3 A für 


um 9. 15 Mts. fällt die Mo⸗ 
nats⸗Verſammlung aus. Statt 
deren am Sonntag, den 14. d 
Mts., Ausflug nach Samter. 


5 Verkäufe e Verpachtungen F 


Ringofen⸗ 
Ziegelei 


MH an ze" In Accord 
bei 1000 Mark Caution zu ber 
geben. Fabrikation 800 000 bis 
1000 000 Stück. Adreſſen unter 
J. K poſtlagernd Deuben bei 
Dresden. 747 


Nen erricht. 


Reſtaurant 


m. 9 Mrg. or. alt. prächt. Park 
n. Garten in RR 
Fluß Bootanl.) * 
flug srichtg. / St. v. Brombern 
(gr. Barnif., viele Behörd.) iſt a. 
intellig., kautionsf. Mann unter 
günst. Beding. ſof. 3. verpachten. 
Anfr. unter B. V. 30 a. d. Exp. 
d. „Oft d. Preſſe“ — eng 


cbirts⸗ ⸗Himbeerſaft 


in Pr. Qualit 
empfiehlt Saliy Nunderstein, 


Delikateſſen Han 
7502 Be e 


Friſch — 


Lachs, 


in Füßchen und ausgewogen 

empfieblt Sally Munderstein, 

27508 Delikaieſſen⸗ Handlung, 
Breiteſtr. 22. 


Nohrgewebe, 

6 „ 
Bene u Dm 8 45 11 
mit verzinktem Draht pro Om 


eurer, 

nete pro Ch 

Dom. Ostrowieczko 
b. Dolsig. 


7470 


Nach langem, n Kein Leiden entſchlief heute ſanft 


unſer geliebter Gatte und 


der Kaiſerl. Poſtſekretär N., D. 


August Zipter, 


Ritter des Kronenordens IV. 977 


im Alter von 69 Jahren. 


Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 3 Abr 
von der Leichenhalle des Halbdorfkirchhoſes aus ſtatt. 


Poſen, den 6. Juni 1896. 


Die ktaukruden Hinterbliebenen. 


Mit dem eee Tage verlege mein ſeit 15 Jahren im BR 
guſe . 28 betriebenes Reſtaurations⸗ ze 


is Ber Monopol 


Wühelmſtraſte 27. 


Es wird mein elfriaſtes Beſtreben E 


ſein, das mic in fo reichem Maße geſchenkte 3 9 
auch fernerhin nach jeder Richtung bin durch billige und 


N exquiſite Küche und Getränke zu rechtfertigen. 


Zum Ausſchank gelangen: 


Sorgfalt verwendet. 


Bucher's 


Hotel National 


Ff. Pilſener Bier aus der Neuen Poſener Brauerei, BE 
Münchener Löwenbräu, Culmbacher Bier ꝛc. Jcn 

Speziell auf einen billigen Frühſtücks⸗ u. Mittags: 

tiſch, ſowie reichhaltige Abendkarte 


werden beſondere + 
Hochachtungs voll + 


a ree *. 


50 Zimmer und Salons 
von 2 Mk. an. 


5 Minuten vom Hauptbahnhof Altstadt. 


Haus I. Ranges. — 
Lift, Bäder. — 


Telephon I. 384. 
Electr. Beleuchtung. 


DRESDEN-A, 


Sidonienstrasse 7, 7664 


nächst der Prager Strasse, 


Für Rettung von Trunkſucht! 
verſ. Anwelſung nach 20 jähr. 
approbirter Methode, zur ſo⸗ 
fortigen radikalen Beſeltlaung 
mit, auch ohne 10 en nb 

vollzleben, keine Berufen 

rung ER Briefen find 50 Pf. 

In Briefmarken beizufügen. Man 

adreſſire: „Privat-Anstalt Villa 

Christina bei Säckingen, Baden“. 


2] Die von meinem Neubau 1 95 


gebliebenen circa 


500 Sir. Träger 


: Auſlagerplatten 


hat billig abzugeben 
Baszynski, 
Breiteſtr. 16/17 


Wegen Aufgabe des Sec 
iſt eine komplette 


Shanfeinrichtung 


billia zu verlaufen. Näheres bei 
A. Goritz, Kl Gerberſtr. 4. 


Ladentiſch und 
Repoſitorium 


b au zu verkaufen bel A, Goritz 
l. Gerberſtr. 4. 7511 


Achtung! 


Wegen Aufgabe des Boft-Ber- 
ſonenfubrwerks verkaufe ſch bald 
einen ganz neuen 4 


Omnibus, 
6ſitzig, für Poſtzwecke geb 
al als Hotel⸗Omnibus 1105 ee 
nend, derſelbe tft mit Plüſch aus⸗ 
deſchlagen. Käufer wollen fich 
an Aug wenden. 


. „Schumann, 


10 Bon 
Cayth, Kreis Nane 


chern uf) Bla Sg 


f. Elkeles, Friedrichſt 


100 Mille 


Drainröhren 


17, —4 Zölliag. 12-33 M. franco 
Stat. Gellendorf giebt noch ab 
Dom. Ellguth b. Stroppen 
Glumbowitz, 
Graf Pourtales'ſche 
+ Güter ⸗Direktion. 
Schroth. 


R Nur Frau 
Joachimson 
macht billige Fiſchpreiſe. 
Millwoch auf dem Firhmarkte: 

Groſten Silberlachs, fd. . 
0 | Sreinbutt, v. 3 bis 8 Bid, 

5 Pf., Steinbutt bis 2%, Alb. 
Gd. 4% W, leb Schleie n. Hechte 
Bid. 60 PI. leb. gr. Aale 1 M. 


kleine 80 Pf. empfiehlt 
Frau Joachimson. 


Ein prachtvolles Konzert⸗ 
Pianino, kreuzſ, ſchwarz, neueſte 
Konf., ein neuer kurzer Stutz 
flügel, krenzſ. u. ein wenig ger 
Ipieltes Salon Pianino, renom. 
Fabrikate, find 1 günftig zu 


kaufen Bredlauerfir. 9 im Pia⸗ 
noforte Magazin bei 7436 
erthold Noumann. 


Ebendoleibt ein noch neues 
vorzügl. Pianino, kreuzſatt. für 
385 Mar 


Vertr. f Bolen: Noack & Gärtner, 
Poſe n, Vor d. Berliner Thor 5 


Beim Kaise rl. Patentamte 
sub Nr. 3163 eing ee 
Schur zmarke 


* 
St. Martin 20, 
Parterre, in welchem ſich Reſtaur. 
„Reunſon“ befindet pr. Okt. zu 
verm., ebenſo I. Etage 1 Saal, 
5 Zimmer u. Nebenräume, auch 
2. Etage 5 od. 7 Zimmer ꝛc. 


Kl. Gerberſtr. 1011 


* p. 1. Okt. d. J 4 Zimmer, 
Küche u. Nebengelaß parterre 
u. 2. Etage billig zu verm. 
Näheres bei J. Schleyer, 
Brelteſtraße 13. 7495 
1—2 gut möbl. Zimm. f. 1—2 
Herren, fep. Eing. Ritterſtr. 36 I. 
Hocheleg. möbl. r p. ſof. 
zu verm. Niederwallſtr. 1. 
— 
per Oktober. Näh. b. W. Sand⸗ 
ſtraße 2, I. 75¹⁵ 


Tüchtiger Ynlpelor 


für deni Poſen von einer 
ſche 


erſten deutſchen Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs, Geſellſchaft bei Fizum und 
Proviſtonsbetheiligung ſofort zu 
engagtren geſucht. Nur Bewer⸗ 
ber, die ſich über ihre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit in der Acqulſitlon und 
erfolgreiche Thätlakeit in der Or ⸗ 
ganiſation auszuwelſen vermö⸗ 
gen, belteben ihre Adreſſen mit 


näheren Angaben niederzulegen 
unter k. M. 38 an Haasensteln & 
Vogler A.-G., Berlin S. W. 19. 7468 


Die Generalagentur 
elner alten eingeführten 
deutſchen Fra 
rungsgeſellſchaft 

für die Provinz Poſen 
wird vakant. Mit derſel⸗ 
ben iſt ein größeres feſtes 
Einkommen verbunden. Re⸗ 
flektirt wird bei der Be⸗ 
ſetzung nur auf einen kau⸗ 
Honsfählgen ſelbſtthätigen 
Fachmann. 

Offerten erbeten 98 H. 
7478 in der Exp. d. Ztg. 


Geſucht einen bel der 
Kolontalwaaren> u. Delika⸗ 
teß Kundſchaft Schleſiens 
beſteingeführten Agenten 
od. Reiſenden, der geneigt 
iſt, provlſtonsweſſe einen 
großen Konſumartikel mit 
Sri 15 verkaufen. Gefl. 


ausfüh et unter L. S. P. 
durch die xped. d. 909 
erbeten. 7469 


iſtenz. 
8. Eröffnung Gr ſtend 15 


Sichere 


beiter Lage Poſens ſ. eine 
Herren⸗Klelderfabrik einen tüch⸗ 
tigen Zuſchneider od. Schneider, 
w. etwas Kapital befitzt u. nachw. 
arderobe elegant n. 

2 2 C Zu al 


Geſucht 


einen Reiſenden 


aus einem Kolon alwaaren⸗ oder 
Deſtillatlons⸗Geſchäft. Offerten 
an die Exp. d. Zeitung unter 
R. 7516, 75¹56 


1 
ee 


2 Klempnergeſelen vertannt 


Paul Heinrich, Saplchapl. 11 


Dr. Lahmann’s 
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


E löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. — a 
550 " vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Ki äseklumpen im Magen 75 
D verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 4 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


2 A der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 
2 Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Grat 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann’s vegeiabile Milch 


ist Bach in allen 1 sowie besseren Droguen- und ( Oolonialwaaren- "Handlungen. 


oder Ziegenmilch) zu 


dieselbe für den jüngsten 


schöre von den alleinigen Fahrikanten 


Plakate 


für 


Bäckereien und Conditoreien, 


enthaltend 


Auszüge aus der Bekanntmachung 
des Bundesraths vom 4. März 1896 
find vorrüthig 


Hofbuchdruckerei . Decker & Co, 


(A. Röstel.) 


J. J. Escher, 
Biſchof der Evangel. Ge⸗ 
meinſchaft aus Chicago (Ame⸗ 
x ka) wird 
Mittwoch, den 10. Juni, 
Abends 8 Uhr, 
im Saale in Sterns Hotel einen 


eligiöſen Vortrag 


— zu welchem freundlich 
2 - 493: 
€. Kopp, Vrediger. 


Berlin W., 


Lützowstrasse 49. 


Eine erſte Verkäuferin, 
der poln. Sprache mächtig, 
u. im Einrichten von Wälte 
bewandert, findet per gleich 
event. zum 1. Juli cr. 
angenehme dauernde Stel» 
lung. Reinsteln & Simon. 


Ziegelarbeiter, 


Streicher, Adträger und Ofen⸗ 
arbeiter für Ringofen⸗Beſammt⸗ EEE 
beirieb geſucht. Alles in Accord 
zu übergeben. 7471 

Adreſſen erbeten Ringofen⸗ 
Ziegelei Rabenau bei 
— _ 

Kräftige 1 0 deſucht Zu 
helmeplatz 13, 


1 Lehrling 
mit guter n ſuche für e 
mein Möbelgeſchäft. 
Louis Neumann, 
7509 Büttelfir. 8. EB 


und Wi 


‚Geschwister Lebenstein. 


Schreiberhun I. Meſengbg. 
chriſtl. Samilienpenfion dicht 
am Walde Vila Olbſch. Junk 
ſe x bill. Breife. Frl Krüger. 
em geehrten Publikum der 
Stadt Poſen u. Umgegend zeige 
ich bierdurch ergebenſt an, daß 
ich vom 1. Junf cr. meine Woh⸗ 
nung auf die Gr. Gerberſtraße 
* 40 J. verlegt babe. 7452 
Liedke, Schubmachermeiſter. 
Ene uroße Starteſabrik ſucht 
Verbindungen mit le! 2 


Ein jung. Maun in fämmtt. 
Comptotr⸗Arb. ficm, ſucht pal. 
ſende Stellung. Off. unter G. M. 
18 Bol. Zta. erb. 74001 
Ein j. Deſtillateur mit guten 
Beuaniiien ſucht per fofort reſp. 
1. Jult Stellung. Gefl. Off. u 
D. Z. 4 Exped. d. Zta. erbeten. 
1 Buffet⸗Frl, ev., d. poln. Spr. 


mächtig, empſ. A Powel, Sräß. |läbigen 
Ein tütttoer, prafıtider H 
Deſtillateur, ändlern 
35 Jahre alt, mit Brimarefes betreffs Lieferung von Welzen 


renzen ſucht ein gleiches oder als 
Reiſender Stellung. Sprach⸗ 


jeder Qualität 


in Kahn⸗ und Waagonlabungen. 
Off. 8 D. 7473 an die 
Exved. d. Zta. 


Neuner ſucht Darlehen 


bon 300 Wart. „ unter 
F. R. an die Exveb. d Ztg. 


kenniniß deutſch u. polulſch. 
1 1 1 8. 0. a, 


Gefl Off. u 
die Exped. d. "he, 


Thorn, 


Gentral- Hotel 


I. Rang, neu eingerichtet, beſte 
Lage. F. * Cafe, 
Weinſtube. Spezial.: Vorzüal. 
Küche ohne Weinzwang. Gute 
wetten. Aufmerkſ. Bedienung. 
Wagen an den Bab böfen. 


Achtung! 


Die Lee ee. u. Nieter 


Die gegen Frl. Agathe Bilinska 
ausgesprochene Beleidigung nehme 
biermit zurück. Frau Szmanska 
Die am 23. Mat d. J. den 
Gebülfen des Herrn Bäcker⸗ 
meiſters 8. Specht Bien: zugefügte 
Beleidigung nehme ich hiermtt 
zurück. 7491 
Marie Borowiez. 

Entlaufen eine braune Jagd⸗ 
hündin, Cora. Kennzeichen: 
— die Zeden bei 3 Läufen weiß. 
Wiederbringer erhült Belohnung. 

Olszynskl, Bofibalter, Stenſchewo. 
find da. Theaterſtr. 3 im Keller, Brillanten altes Gold und 
früher Ritterſtraße 10. Aufent⸗ @ilber tauft u. zablt bie böcen. 


> Prelſe Arnold 
W Se Brariäte s 


Fort ortbildungs- Kurse 


Töchter - Pensionat | 


— 


| 


Nr. 396. Dienſtag, 


Lokales 
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt. 
Aus den Etats der ſtädtiſchen Schulen für 1896,97. 
Eine Ueberſicht über die Koſten für das geſammte Poſener Saul: 
weſen tft bei der jetzigen Einrichtung des 1 Haushalts⸗ 
Etats leicht zu gewinnen. Man findet die Betracht kommen⸗ 


den Hauptzahlen außer in den Speztaletats "ir jede einzelne An⸗ Kü 


ſtalt im Dee diet überſichtlich zulammengeftellt. Ueber die Auf⸗ 
wendungen für die Beſoldungen des Lehrerperſonals giebt außer⸗ 
dem eine dem Etat angehängte Beſoldungsliſte Auſſchlus Die Stadt 
Poſen bat bekanntlich 3 Zaßlſchulen mit Schulgelderbebung und 6 


ſchulen. 3 den 8 Zahlſchulen, nämlich den Mittelſchulen für 
850 unb und Mädchen und der Bürgerſchule kommen an Schulgeld 
M. ein, 1263 M. mehr als im Se 285 geſammten 


— — en für dieſe 3 Anſtalten belaufen fich auf 228 929 M., d 
Salze 50 M. mebr als im Vorjahre. Die vorhin ee Eins 
nahme aus Schulgeld reicht demnach zur Unterhaltung ber Anſtalten 
bel Weitem nicht aus, es ſind vielmehr noch 143301 M. Zuſchuß 
aus der Kämmereikaſße erforderlich, oder 15 936,50 M. mehr als 
im Vorjahre. Bemerkt ſei noch, daß von den geſammten Ausgaben 
der drei Babliäulen au auf die Befoldungen 169 750 M. entfallen, 3225 
M. me m Ja — e Gier 1 und an 

—— en beſtehen dle Einnahmen aus unvorher⸗ 
— 1 be Elngä . und Verſäumniß⸗Strafgeldern, im Ganzen 
Brugg nur 4814 
für bie ſechs ng und das Turnweſen betragen 331 296,50 
Mark, d. |. 28 457.50 M. mehr, als im Jahre vorher. Da die 
Einnahmen, wie erwähnt, ganz unweſentlich ſind, müſſen fait die 
gelammten Aufwendungen für die ſechs Stadiſchulen und das Turn⸗ 
weſen aus der Kämmerelkaſſe gedeckt werden; dieſe Zuſchüſſe de⸗ d 
tragen 326 574,50 M. oder 28 086,50 M. mehr als 1895 96. Von 
den 331 296,50 M. Ausgaben für die ſechs Freiſchulen EIS auf 
die Beſoldung des . 249 400 M. = 5350 M. mehr 
als im Jahre vorher. Reſt mit 81 896,50 M. entfällt auf 
sächliche Ausgaben für — Vebrbetrleb. Außer den Etats für die 
neun ſtädtiſchen Schulen werden in einem beſonderen Etat noch 
die Ausgaben für das „ſonſtige Schulweſen“ nachgewleſen. Diele 
Ausgaben belaufen ſich auf 86 186,50 M. oder 14 894 50 M. weniger 
als — letzten Verwaltungs jahre. Als Einnahmen find 89 050 M. 
= 2900 M. mehr nachgewleſen, io daß das ſonſtige Schulweſen 
noch 47 086 50 Mark Zuſchüſſe erfordert. 
von Intereſſe iſt, zu ſehen, wie der zlemlich bohe Etat 
für das ſonſtige Schulweſen entſteht, laſſen wir die wich⸗ 
Hoften Poſten der Einnahmen, ſowie ber Ausgaben folgen. 
Als Einnahmen find verzeichnet: 34050 Mart Staatsbelträge 
zum Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den niederen 
Boltelänlen und 5000 M. Provinzial. Beitra E. 3 8 
Von den Ausgaben ſeien berborgeho M. Zu⸗ 
— zur Unterhaltung des königl. Berger, Necla mnaftume; 1'888 
Mart Fe Penſionen und Unterffützungen für ehemalige 
Lehrer der Anftalt; 3300 M. für die Unternaltung des Gebäudes 
und Inventars der n 3080 M. für die gewerbliche — 
Fortbildungsſchule 2080 M. für die Jugendſplele 2287 M. für 
den bauswirtbſchaftlichen Unterricht; für Ruhegebälter und Untere 
ſtützungen hen ſtädtiſche Lehrer und deren Angehörige 23 439,50 M. 
Der Reſt der Ausgaben entſteht durch Subventionen von Fortbil⸗ 
dungs ſchulen, des eee des „Frauenſchutzes“ 
u. |. w. — Als Schlußzahlen aller Einnahmen und Ausgaben der 


g J ergeben 1 21 . 1a 2 al 
Diesen Zuſchuß 3 den Einnahmen des Selarımt "onushalte Its⸗Elats 


für 1893,97 von 3 243324 M., ſo betragen die Aufwendungen für 
das geſammte fabi e Schulweſen ca. 16 Prozent des Etats. 
überſehen iſt hierbe 4117 nicht, daß die Leiſtungen für das 
Schulwesen von den wirklichen Einnahmen der Stadt erheblich 
Höber ſind und wohl reichlich 20 Prozent betragen mögen. 
n. Die Reſerbe⸗ Offiziere des Landwehrbezirks Poſen dielten 

am Sonnabend in Mylius Hotel ein gemeinſchaftliches Eſſen ab. 
n. Schifffahrt. Der Dampfer „Kaiſerin Auguſta Viktoria“ 

traf — Sonnabend mit san ya im Schlepptau hier ein und 

n Bo werk 

* Eine ied a ecifung findet am 29. Juni d. Is. 
in Charlottenburg ſtatt. Anmeldungen hierzu ſind zu richten an 
den Direktor des Brüfunosinftitutd Oberroßarzt a. D. Brand in 


FP NR ner Sa Marder dee Aremartei\ cc Spreeſtraße 42 


Daß es ievenfalls 


Der Weltuntergang. 


Roman von Rudolph Falb und Charles Blunt, 
(61. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 


Stürzt hinaus aus den Häufern, hinaus aus der Stadt, 
hinaus in das Freie, hinaus auf die grünen, bie, Tachenben |} 
Hügel, und entfegt ſehen fie hinab auf die Stadt, die da wanket 
und ee fo wie unter ihnen der Boden auch ſchwanket 
und wankt. 

Und ſtärker und ſtärker wird des Rollen des unterirdiſchen 
Donners. Da, ein klaffender Spalt, und zehn und zwanzig 
und dreißig Däuſer ſtürzen hinein. Und dort auf dem Berge 
kein Rauchwölkchen mehr, das ſich im Aether verliert, nein. 
dunkler, qualmender Rauch mit zuckenden Gluthen, dann zün⸗ 
gel«de Büſchel von Flammen und endlich ein flammendes 
Meer, das den Himmel in Brand ſetzt und in mächtigem 
Strom, glühend und ſengend über den Ber ergdang bum 

Wie ein gluthrother Ball ſieht die Sonne durch d 
ſchwarzen Wolken des dicken, den 1 —— bedeckenden ouch 
hervor, bald völlig verſchwindend, bald wie ein Symbol der 
Vernichtung blutig herabſehend. 

Und nun ein Regen von Aſche, dichter und immer dichter, 
alles bedeckend, alles erſtickend und die Erde — nicht mehr 
erbebend, nein, jetzt ſchon zerklüftend, zerreißend und alles ver⸗ 
nichtend. 

Es regnet den Tod. 

Unaufhaltſam aber rückt der Lavaſtrom vor, den ganzen 
Berg überfließend; die Dörfer, die Villen, die Häuſer, die 
Trümmer überfluthend, ſelber ein Berg, ein langſam vorrückender, 
glüt flüſſiger Berg, aus denen das glühende 9 gleich gierig 
leckenden Bächen ſich überall hingleßt. 

Ein dumpfer Schwefelgeruch laſtend und erſtickend über 
dem Land. 

Dort, wie durch ein nr. neuem Leben erwacht, 
der Echta, der Epomeus und der Berg von Pozzouli, aus 
mächtigen Kratern Flammen ſpeiend, wie er, der Veſuv. 


AN ſtebende Böttchergeſelle Weglewskl blerſelbſt ermittelt wurde. 
Der Verhaftete leugnete zuerit ſehr hertnäck g. Als jedoch ſchlleßlich 
ein, 354 M. mehr als im Vorjahre. Die en E 


Aus der Pretinz Posen 

& Damter, 7. Juni. [Einbruchsdiebſtahl.] Heute 
frühivor 1 Uhr wurde bei dem Prälaten von Wilczewskt 
hierſelbſt ein Elnbruchsdiebſtahl verübt. Der Dieb war durch ein 
Fenſter In die Wohnung eingedrungen und hatte ſich, wie vorhandene 
Talgtropfen anzelgen, ein Licht angezündet, um beim Durchſchreiten der 
e und einzelner Zimmer unter den vorhandenen Sachen 
Muſterung zu halten. Sogar die Treppe ſtieg er binauf und 
ſtattete auch oberen Zimmern einen Beſuch ab. Werthvolle Gold⸗ 
und Sllberſachen blleben dabel unberührt. Digegen nahm ber 
Dieb Wäſche und andere Bekleidungsgegenſtände. Heute ein aller 
Naur wurde der Diebſtahl bemerkt und ſog eich zur Anzeige ge; 

racht. Die ſofort aufgenommenen Recherchen hatten den Erfolg, 
daß als Dleb der mehrfach borbeitvafte und unter Bolizelaufficht 


1 5 Kleidungsſtücke, welche W. bereits trug, von dem Brälaten 
ilczewskl als die ſeinigen erfınnt wurden, 115 ſich der Dieb 
überf eine und räumte ſeine That unumwunden ein. 

Obornik, 7. Junl. [Darlebnuskaſſen verein. 
Unfall beim 1 In Polafewo und Umge enb 
bat ſich ein Spar- und Darlehaskaſſenverein begründet, wel 
bereits ca. 40 Perſonen als Mitglieder beigetreten find. 22 Bor: 

nitter, 
wert und Studniewskl. — Ein hleſiger fahrer verunglückte 
dadurch, daß ein Pferd eines ibm n Wagens. 
welchem er wohl nicht genügend ausgewichen war, beim Vorbei⸗ 
fabren umſchlug und das Vorderrad der Maſchine zertrümmerte. 
Der Radfahrer flog vom Rade hinunter, kam aber mit unbedeuten⸗ 
den . davon. 


Hand und Aufſichtsrath bilden die a Aloe 
a 


h. Rawitſch, 7. Junk. [Berlonalnotiz, Neuer 
Re & tsanwalt! ane ee Bat in Görchen iſt ſeitens 
des Konſiſtoriums vom 1. für die Zeit bis zur Wteder⸗ 
beſetzung der erſten bezw. en Pfarrftiele an der hieſtgen 
Dreiein gkeitskirche widerruflich zum Hilfsprediger der hleſi zen 
5 Parochte ernannt worden. Herr Krüger iſt der Sohn 
des früheren hieſigen, jetzt verſtorbenen N u Krüger. — Rechts⸗ 
anwalt Plehn aus Naumburg a. S. hat ſich hier als dritter 
ven: 18 mwalt niedergelaſſen und ſeine Praxls in den letzten Tagen 
egonnen. 
© Argenau, 7. Juni. [Lebrerverein Jahr⸗ 
markt. Einbrecherbande] In der am Sonnabend, 
den 6. d. M. bei C. Heyder abgehaltenen Juni Sitzung des bieftgen 
Lehrervereins wurde Kantor Eſchenb . zum Bor 
ſitzenden und die Lehrer Henkel, Friedehl, Elch und Kakowskt, 
ſämmtli 12 hier, als NEE Rendant, bezw. Beiſitzer ges 
wählt. — 1897 ftattfinbenbe Genetalverſammlung des 
gie „Kaujaplen“ wird in Argenau abgehalten. Zum 
chluß hielt Lehrer Henkel⸗Argenau einen ſehr belfällig auf zeuom⸗ 
menen Vortrag über das Thema: „Wie machte es Friedrich der 
Große möglich, algen ſo vlelen Feinden die Spitze zu bieten eg 
Der Dienftag, 9. d. M., hierſelbſt ftattfindende Jahrmarkt wird, 
nachdem infolge elner Petition bieſtzer Intereſſenten eine entgegen» 
ſtehende Regierungsverfügung aufgehoben worden iſt, wieder wie 
früher als Viebh⸗ und Krammarkt abgehalten. — Das 
Dorf Freitagsgeim und Ungegend wird ſeit einiger Zeit durch eine 
verwegene Einbrecherdande, welche auch vor offener Gewalt nicht 
urüdicheut und 5 der bes alter. uchibausfträflinge ſtehen 
rcht un 3 deſetz Die 
ug Harte Bande bedient ſich bei ihren nächtlichen Raub⸗ 
317 e 3 . Aer duc Fuhrwerks, wodurch es ihr er- 
möglicht wird, oft in elner Nacht an mehreren weit von einander 
entfernt liegenden Orten . Außerdem wird dadurch 
auch die Verfolgung der Spitzbuben erheblich erſchwert. Unlänaſt 
lieferten die Raubgeſellen einem Molkerelpächter ein föcmliches 
Gefecht und zogen ſich erſt zurück, als einige von ihnen durch Re⸗ 
volverſchüſſe, die der Bedrohte abfeuerte, verwundet worden waren. 
Jedenfalls hat die Bande dieſſeits oder jenſeits der Grenze Hehler, 
welche ihr das arme Gut abnehmen. 
rs. Rakwitz, 7. Zunt. [Qedrer im Schul vorſtand.] 
Der Bir 977 Stanislaus No wackt in Reklin iſt in den Schulvor⸗ 
ſtand der katholiſchen Schule zu Reklin gewählt und auf die Dauer 
von 2 Jabren beſtätigt worden. 
Krotoſchin, 7. Junl. [Sonderbarer Fund.] Im 
Ferie n Jahre brannte das dem Schmtedemeiſter Ellas gehörige 


VVUPVUVCCVCCVCVVVCVCVCCCVVVVCVCVUVUVCVUVCVUVCVCVUCVUVCUVUVUVCVTVTVTVTVTVTVTVT(TVTCTCTCTCT(TCTCT(T nun iſt Neapel erreicht, nun iſt's von dem mächti 
dreifachen, vierfachen Lavaſtrome erreicht, nun iſt es von * 


gi) 5 u em Vernehmen nach 


verſchlungen, und ziſchend ergießt ſich der Feuerſtrom in — 
wilde, empörte, das brauſende Meer. 

Dampfſäulen ſteigen ſiedend empor, es krachen die dem 
Feuer der Erde neue Wege bahnenden Donner, es ſtürzt die 
Erde in ſich, zuckende, fliegende Feuer fliegen dahin durch die 
rothen Wolken grell leuchtender Aſche. 

Kein Todesſchrei aber ertönt. 

Von wem ſollte er auch! 

Alles, was lebte, iſt todt. Und die Aſche fällt leiſe, 
alles — ſelbſt die Vernichtung —, begrabend. 


Die 5 Inſel. 


Der Saal hell e Reizende Damen in duftigen, 
mehr noch ent hüllenden als ver hüllenden Kleidern, die 
e Geſichter geröthet von der Freude des Tanzes; junge Männer 
in tadelloſer Erſcheinung und tadelloſeſter Haltung; ein Hin 
und Her ſchmachtender und glühender Blicke; ein kokettes, 
berechnetes Fächerſpiel hüben und drüben, eine warme Atmo⸗ 
ſphäre im Saale, von ſinnlicher Wärme durchglüht, ein Hin 
und Her lauter und flüſternder Worte, ein Verlieren und 
niet ng = Herzen, ein Tönen berückender Klänge, zau 
beriſcher, in und Seele und in die Leiber ſich ein⸗ 
ſchmeichelnder er ein ſich Umfangen und Umſchlingen, 
ein ſich Drehen im wirbelnden Tanze. . fo ging es her in 
dem Saale des ſtolzeſten Hauſes in Inagua. 

Und hinab in das Dunkel der Nacht ſtrahlte der Ab⸗ 
glanz des Lichtes da drinnen, nur die Klänge der Muſik, die 
hörte man nicht. 

Nein, wer konnte ſie hören, wenn die Wellen brandend 
am Ufer zerſchellten? 

Wer konnte ſie hören, wenn der Wind darch die 
7 der Palmen W fie bie gend, 

nfen ? 


als wären es 
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9, Juni 1896. 


Wohnbaus nieder. Der Deſtillateur Weber erwarb |. Z. J.! ôV— ͥ ß a Be an Da 
Kauf die 5 und läßt nun auf derſelben einen Bau aufe 
führen. Beim Ausſchachten der Keller wurden geſtern in einer 
Tieſe von ungefähr 1/ Meter 2 Särge mit Menſchenknochen ger 


funden. 
O Krotoſchin, 7. Jin. [Meſſerheld. Grundſtücks⸗ 
9 Sale Schlägerei, die in der Nacht zum Sonnabend 
zwiſchen zwei Zimmerleuten auf dem hieſigen Marktplatze ftattfand, 
echielt der Zimmermann Schetſchorke von einem Gezner mit 
einem Meſſer mehrer: Stiche in den Hals. Der Meſſerdeld ließ 
ſeln Opfer in einer großen Blutlache liegend zurück und ſuchte das 
Welte. Durch hinzugerufene Polizeibeamte wurde der Schwer⸗ 
18 in die Wohnung des Kreisphyſttkas Dr. Wunderlich ges 
bracht, wo derselbe verbunden und von wo er ſo ann in das 
1 überführt wurde. — Das dem Gexichtsvollzteber 
Wolff in Koſchmin gehörige Grundſtück iſt durch freldändigen 
Verkauf in den Beſitz des dortſgen Kaufmanns Hermann Schulz 


übergegangen. 
F. Oſtrowo, 7. Innl. [Silberne Hochzeit. Per ⸗ 
ſonalten. Vom vaterländiſchen tauen= 


Verein] Geſtern feierte der Schuhwaarenhändler Samuel 
Abbe bier mit feiner Ehefrau das Feſt der filbernen Hochzeit, aus 
welchem Anlaſſe dem Judelpaar zadlreiche Glückwünſche zualngen. 
— Der Schulamtskandidat Klinge aus Duſchnit, Kreis Samter, tft 
als Lehrer an die evangeliſche Schule zu Naliſzkpwice Kal. und 
Lehrer a. D. Fachs aus Sagan vom 1. Juni cr. ab als Lehrer 
an die evangeliſche Schule zu Mixſtadt verſetzt worden. — Zum 
Beſten des bieftgen vaterländiſchen Frauen ⸗Zweigverelus fand heute 
im Schützengarten hlerſelbſt ein umfangreiches Gartenfeſt, verbunden 
mit einer . 2c. ſtatt. Zu derſelben hat auch die 
Kaiſerin ein koſtbares Bild, Bo ſchöne Majolika⸗Vaſen und 
8 aus Golddraht geſpendet. Der Ertrag war ein ſehr 
ergiehtger 

V. Xions, 8. Jant. [Apothelen-Berlauf) Die hie⸗ 
ſige, felt Näcz 1892 im! Beſitze des Apothreters A. Krajewskt beſtad⸗ 
liche Wpothete tft durch Kauf in den Beſitz des Apothekers Bruno 
Beyersdorff aus Sternmühle übergegangen. Krajewski hat feiner 
Zeit für die Apotheke 46 500 Mk. gezahlt. 

X. Wreſchen, 7. Junl. [Rothlauf. Geſchenk. An⸗ 
lage elnes Frieddofs.] Unter den Spwelnen des Gites 
Kosclankt und der Lehrer * zu Kornaty, Arendt zu Mlod⸗ 
ıtejewice, des Wirts Joſef Schiewe zu O tro wo geiſtl. und des 
Vorwerks Usciecin iſt der Rothlauf ausgebrochen. — Der evangel. 
Gemeinde in Strzalkowo, die eine eigene neue ey ingellſ te 
Kirche zu bauen beabfihttat, lit ide des Ober⸗Kicchearaths in 
Berlin ein Geſchenk von 5000 Mark als Bauhlilfe gewährt worden. 

Bisher werden die Andachten der Gemeinde im evangel. giı- 
baufe abgehalten. — Die jüdiſchen Gemeinde mitalteder in Strzal⸗ 
kowo, die zur pteſizen jüdiſ den Gemelnde gehören, erhalten auf 
ihren Antrag einen eigenen Friedhof im Dorfe. 

g. Jutroſchin, 7. Inn. (Schul nachricht. Haupt» 
verſamnulung. Gartenbauverein. Sommerfeit] 
Dem 4. Lehrer Karczewzkl in Szkaradowo iſt die an der katho⸗ 
hen Schule zu Dub in erledigte zweite Lehrerſtelle vom 1. Jalt 
ab verlieben worden. — In der ev ingeliſchen Klrche zu Krotoſchin 
wurde ge ſtern Adend dle diesjährige Hauptverſammlung des dor⸗ 
ttgen Guſtap Adolf⸗ und Miſſtons⸗Vereins abgehalten und dabet 
der Jihresbericht erftattet, ſowie die Jihresrechnung geprüft. — 
Bei Doms in Zduny hielt der Gartenbauverein des Krotoſchiner 
Krelſes deute Nachmittag eine Sitzung ab, in welcher ein Vortrig 
über „Beerenobſtkaltur“ gehalten wurde. — In Walde zu Staſin 
feierte heute Nachmittag der hleſige Männergeſangverein Concordia, 
im Scöngarten zu Zduny der dortige Männer⸗Turnverein fein 
dieslähriges Sommerfeſt. Mit letzterem war ein Shauturnen 
verbunden. 

X Uſch, 7. Inn. [Bürgermelſterwahl. Bauern⸗ 
verein Gewitter) Aa Stelle des verſtorbenen Bürger⸗ 
mieiſters Dalski wurde geſtern der Bureauvorſteher Beyer aus 
Ba lag (ein Polt) zum Bürgermelſter unlerer Stadt gewählt. 
— Der h bieſige Bauernberein hlelt geftern im Stroinskiſchen Lokale 
eine S. zung ab. Der Vorſitzende gedacht: des verſtorbenen Ren⸗ 
danten Gideber wan die Verſammlung ehrte das Andeaken deſſelden 
durch Erheben von den Sitzen. Hierauf hielt Lehrer Bölter einen 
Vortrag über „Bienenzucht.“ Derlelbe ſprach über Geſchichte und 
Nutzen der Blenenzucht; ausführlich bedandeſte er das Schwärmen 


be konnte fie hören, wenn der Sturm ſo heulte und 
Wer konnte ſie N wenn der Tornado an den Häu⸗ 
ſern ſo rüttelte, daß ſie in ihrem Grunde erzitterten; wer 
konnte ſie hören, wenn er ſo brauſte und rafte und ſtürmtt, 
daß er, die Bäume entwurzelnd, ſie emporwirbelte hoch in die 
nich WR und Ar weithin entführte hinaus in das wilde ſtür⸗ 
miſche 

Drin en im Saale, wen kümmerte dies? 


Drin miſchte ſich das johlende Pfeifen des Windes, nur 
mit ein, in die Klänge des Walzers, und wenn's ſelbſt den 
Klang übertönte, man tanzte ine fort und drückte fich höchſtens 
noch feſter, noch heißer, noch inniger eins an das andere an, 
und die Herzen klopften noch ſtärker, ſo Bruſt an Bruſt, und 
* glügten noch höher und die Augen glühten noch 
mehr 
II. 


Wacker kämpfte das Schiff, das, einer Nußſchale gleich, 
auf den Wellen dort tanzte. Hüpfend im Dreiſchritt ſprang 
es 2 Welle zu Welle, bald Hoch, oben auf, bald unten im 


Pfeifend und heulend und ſauſend und rafend fpielte der 
Sturm auf zu dem Tanze. 


In wilder Empörung ſchäumen die ri des Oceans 

und werfen die giſchtenden Sturzwellen hin über Bord. 

Alles reißt der Ockan fort von dem Deck. Krachend 

ſplittern die Maſten. Wacker aber Hält ſich das Schiff, wacker 

die Bemannung. 

Wohl wußte jeder, es war eine Fahrt auf Leben und 

Tod. Gerade darum. Wozu denn verzagen, wenn das Zagen 

nichts hilft? 

Und weiter und weiter tanzte das wackere Schiff 
(Fortſetzung folgt.) 


reel E 


der Bienen. An Stelle des verſtorbenen Rendanten Korfuliewis 
wurde der Zimmermeiſter Renkawitz gewählt. — Ueber unfere Ge 
dend entlud ſich beute ein ſchweres Gewitter, welches firicäwelfe 
von N wa, bei 1 824 Botniid 
nin, 7. Juni. undeſperre. n Polnlſch⸗ 
Briefen nebſt Gut und Hufen, Sarbka und Eichbauſen iſt für eine 
drelmonatliche Dauer die Hundeſperre pollzeilſch angeordnet worden, 
weil in Bxofrig ausgangs vergangenen Monats ein der Tollwuth 
verdächtiger Hund getödtet worden iſt. 

O. Rogaſen, 6. Junt. [Bezirkslehrerkonferenz. 
Feuer. Schweine⸗Seuche.] In dileſer Woche fand 
in der bleſigen kathollſchen Schule unter Vorfitz des Schulratbs 
Luft bier die erße diesjöbrige Bezirkslehrerkonftrenz ſtatt. Lehrer 
Klawek hielt eine Rechenlektſon in der Unterſtufe. Hierauf verlas 
Fräulein Jacoby ein Referot über das Thema: „Wie erzieht die 
Schule zur Vaterlandsliebe? — Vorgeſtern brannte zu Go» 
laſchin im Kreiſe Obornik dem Rittergutsbeſitzer von Bernuth 
auf Borowo gehörig ein Ein wohnerhaus bis auf die Umfe ſſungs⸗ 
mauern total nleder. Der Blond iſt durch Unvorſichtigkeit der 
Blährigen Tock ter des Kuhbirten entſtanden, welche in Abweſenheit 
tbrer Eltern 5 im Herd mochen wollte und hierbei des in der 
Nähe des Herdes lagernde Stroh und Holz entzünd ere. — Unter 
den Schweinen des Tomſniums Studzinlec bet Rogaſen iſt 
die Rotblauſſeuche ausgebrochen. 

„ Schneidemühl, 7. Junl. [Stiftungsfeſt des 

ünglings vereins. Von der Schützengilde. 
analiſation.] Heute feierte der hieſige evangellſche Jüng⸗ 


Ugeverein ſein 20. Stiftungsſeſt. Vormittags nehm der Verein üb 


ot melnſchaftlich an dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kirche 
hell. Der Poſaunenchor begleitete den Geſang der Gemeinde, 
Nochmittacs veranſtaltete der Verein im Röderſchen Garten ein 
Konzert und ein Prei ſchießen. Der evangellſche Jünglinge verein 
Uſch und der bleſige evangeliſche Gewerbeverein nahmen an dem 

eſte theil. — Unſere Schützengilde hat in dieſem Jahre kein 

fingſiſchleßen abhalten können, da die neue Schießhalle bis zu 
dieſer Zelt nicht fertig geſtellt werden konnte. Jetzt ſſt der Bau 
beinobe vollendet. Auch die Schießſtände find nahezu fertig ge ⸗ 
ſtellt, fo daß der Vorſtand beſchließen konnte, das diesjährige Kö⸗ 
nigsſchießen auf den 12. und 13. Juli anzuberaumen. Die Lände⸗ 
relen zu den Parkanlagen find gerbnet, und mit dem Bepflanzen 
wird im Herbſt begonren werden. Das Schützenhaus fol erſt in 
fpäterex Zelt erric tet werden. — Durch die Kanaliſatlon der Wil⸗ 
belmſtroße iſt der noch dem Färberfließe abgeleitete Waſſergraben. 
welcher die ganze dortige Gegend an beißen Sommertagen ver: 
peſtete, beſeitigt worden. Auch die Wirthſchaftswäſſer können jetzt 
gegen eine mäßige Abgabe in den Kanal geleitet werden. 

a Inowrazlaw, 6. Junl. In den Dienft des Rittergutsbe⸗ 
ſitzens v. Przyt yſzewaki in Slabenſinek ſtand der Schmiede⸗ 
meiſter Paluſchek. Am 1. April trat Pr. in die Schmiede und 
verlangte eine nothwendige Arbeit. Der Schmied weigerte ſich aber 
dieſen Auftrag ſogleich auszuführen. Als v. Pr. energiſch auf feiner 

orderung beſtond, verſetzte ihm der Schmied mit einem heißen 

len einen Schlag ins Geſicht, wodurch der Rittergutsbeſitzer eine 
bösartige Wunde davontrug. Die hieſige Strafkammer erachtete 
geſtern die Handlungsweiſe des Angeklagten Schmiedemeiſters P. 
für äußerſt brutal und erkannte gegen ihn auf 1 Jahr Ge⸗ 
fänaniß, verfügte auch deſſen ſofortige Verhaftung. 

(Bromberg, 8. Junl. [Lebrerverein der Brom⸗ 
berger Umgegend. Einführung. Gewitter. 
Vo m e Der Lebrerberein der Um⸗ 
egend von Bromberg hielt vorgeſtern im Schweizerhauſe zu 

chleuſenau feine ordentliche Meonats ſttzung ab. Nach der Auf: 
nahme eines neuen Mitgliedes, wodurch der Verein die ſtaatliche 
ahl von 47 erreichte, kielt Lebrer Nickel aus Gr. Bartelſte einen 
Botta über: „Die neueren Beſtrebungen auf dem Gebiete des 
naturkundlichen Unterrichts“, in welchem er die Ideen Junges und 
feiner Interpreten eingehend beleuchtete. Durch Herrn Super: 
intendenten Saran erfolgte geſtern in Prlnzenthal die felerliche 
Ein führung des für den neugebildeten Seelſorgerbezirk Prinzenthal⸗ 
l vom Konſiſtorſum berufenen Pfarrers Bottcher II. — 
Geſtern Nachmittag zog ein ſtarkes Gewitter mit großem Regen⸗ 
guſſe über die Stadt. — Dem Verein Waiſenhort iſt von feinen 
Vertretern in der ceftricen Generalverſammlung in Magdeburg 
die telegrophiſche Nachricht zugegangen, daß die Wahl des Orts 
für das vierte deutſche Reichs walſenbaus bis zum Herbſte d. J. 
verſchoben iſt. Die Ausſichten für Bromberg N gunftig fein. 
Crone a. d Br, 7. Jun. [(Genoſſenſchaft. Sel⸗ 
tene Rote. erſonalnot tz. Verſammlung! 
Dem Betiptele der Schanzendorfer Hengſthaltunge⸗Genoſſenſchaft 
folgend, beabſichtigen die Beſitzer von Goschrad; und Umgegend 
dort ebenfalls eine derartige Genoſſenſchaft ins Leben zu rufen. 
Vorbereitende Schritte hierzu find bereits gethan. — Eine ganz 
wunderbare Roſe blüöbt augenblicklich in dem Garten der gebo⸗ 
benen Bürgerſchule. Mitten aus dem Blüthenkelch einer im xib- 
blühen begriffenen Roſe ſpringt eine vollſtändig normal ausgebil⸗ 
bildete Knospe heraus, die anſcheinend in den nüchſten Tagen auf- 
blühen muß. Die übrioen an dem Straucke blühenden Roſen find 
vollftändig normal. — Kuratus Zulawski, der zum Verwalter der 
Pfarrſtelle Grzywro (Kreis Thorn) ernannte Geiſtliche, wird dieſes 
Amt am 1. Jult üte nehmen. Der zu feiner Vertretung nach 
Grzywno entſandte Vikar dürfte von dem gleichen Tage ab die 
Kuratusſtelle an der Strafanftalt Cronthal einſtweilig verwalten. 
— Der Auſſchlebung der für heute nach Schirozken einberufenen 
Wählerverſammlung in Schirozken erfolgte dem Vernehmen nach 
wegen eines dort vorgekommenen Typhusfalles. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 7. Junk. [Zucht⸗ und Fettvieb⸗Aus⸗ 
ſtellung.] Zum erſten Male ſeit feinem Beſtehen findet auf 
dem Danziger Viehhofe eine landwirthſchaſtliche Austellung ſtat“. 
Der Platz zwiſchen dem Schlachthof und den Stallgebäuden war 
durch zahlreiche Wimpel und Flaggen feftlich geſchmückt, in der 
Mitte erhob ſich ein von Lorbeerbäumen und anderen Pflanzen 
umſtellter Mufik⸗Pavillon. Rechts und links waren landwlrth'⸗ 
schaftliche Maſchinen, die durch Lokomobilen in Betrieb geſetzt 
wurden, und landwirthſchaftliche Geräthe aller Art ausgeſtellt. Der 
Beſuch war ſchon in den erſten Vormittagsſtunden ſehr rege, um 
11 Uhr waren ſchon mehr als 600 Eintriltskarten verkauft. 

„ ulm, 5. Jun. [Hitzſchlag.] Der vor acht Wochen 
in das hleſige Jägerbatalllon perſetzte Portepeefübnrich v. Glin gt! 
iſt beute bei einem Batalllonsmarſch vom H zſchlag betroffen 
worden und nach wenigen Stunden geftorben, 

* Stargard i. P., 5. Junl. (Selbflmordverſuch 
eine Reſervifen] Ein dier eingezogener Reſervlſt 
brachte ſich geſtern in der Kaſerne zwei Schnittmunden in ben 
Hals bei; der Selbſtmordverſuch mißlang aber und der Schwer⸗ 
verletzte wurde nach dem Lazaxeth gebracht. 

* Tarnowitz, 6. Junt. [Ein unangenebmerxr Bor 
al!) bat A vieler Tage in Radzionkau ereignet. Eine gut 
tuirte Hausfrau warf mit einem Kehrbeſen nach einem Bettler. 

Derſelbe wurde verletzt, ſtürzte die Treppe herunter und iſt nach 
einigen Stunden geftorben, nachdem er noch vernommen werden 
konnte. Wenn es ſich hier nicht um einen Fall der Nothwehr ge⸗ 
dandelt bat, jo dürfte dieſer Vorfall für die energiſche Hausfrau 
ſehr unangenehme Folgen haben. 

* Ohlan, 5. Jun. [Gelegentlich der Jubelfeier 
des Huſaren⸗Reglments von Schill am 4. De⸗ 


zember v. Js. wurde von den zum Feſt erſchienenen ehemaligen 
Huſaren die Schenkung eines Paares Pauken an das Regiment 
3 und zu dieſem Zwecke eine Sammlung veranſtaltet. Nach 
dem hleſigen „Stadtblatt“ iſt die Annahme dieſes Geſchenks an 
Allerböchſter Stelle abgelehnt worden. 

* Stettin, 5. Juni. [Todes fall.] Auf feinem Gute 
Benz ſtarb am Mittwoch der General» Landſchaftsrath, Erb⸗ 
marſchall Graf Flemming. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichs hauptſtadt, 7. Junl. Unter Donner 
und Blitz wurde geſtera im Reichstag das Börſengeſetz in 
dritter Leſung endalltig angenommen. Die darauf [oigeube erſte 
Berathung des japantihen Handelsvertrages ging faſt in völliger 
Dunkelheit vor ſich, da in Folge des ſtarken Gewitters die elektriſche 
Leitung zum Theil abgeſtellt war und die elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
körper im Saal bis auf zwei erloſchen waren. 

Der dritte Allgemeine deutſche Kunſt⸗ 
gewerbetag wurde im großen Saale des Archſtektenhauſes 
eröffnet. Gegen 1 8 Delegirte aus allen Theilen des Reiches 
waren anweſend, ſeitens der Kultus- und Handels miniſtexlen er: 
ſchlenen die Geheimräthe Schöne, Lüders und Müller. Architekt 
Hoffoe cker, der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Kunſtgewerbe 
Vereine, begrüßte die Verſammlung im Namen Berlins. Alsdann 
bielt Profeſſor Dr. Jullus Leſſing, der Direktor der Sammlungen 
des königlichen Kunſt⸗Gewerbe⸗Muſeums in Berlin, einen Vortrag 
er: „Die Stellung von Kunſt und Kunſtgewerbe im öffentlichen 
Leben.“ Kunft und Kunſtgewerbe, jo führte er aus, müßten 
gemeinſam behandelt werden, das Kunſtgewerde ſel nur eine Blüthe 
an dem großen Baume der Kunſt. Die Geringschätzung, die dem Kunſt⸗ 
gewerbe heute zu Theil werde, let die Folge des . der hand⸗ 
werksmäßigen Arbeit und der mangelhaften fünftleriichen Ausbll⸗ 
dung der Kunſtgewerbeſchüler. Ueberall mache ſich heute das 
Beſtreben beſonders in der dekorativen Kunſt bemerklich, von dem 
bisherigen Ueberſchuß an hiftorlſchen Formen zu einfachen, glatten 
Formen zurückzukehren, da die Ueberfüllung des Marktes mit mit⸗ 
telmäßlger Waare Ueberdruß und Widerwillen erzeugt habe Die 
brennendſte Frage jet die, was zu thun ſei, um das echte Nunſt⸗ 
gewerbe in der Schötzung des Publikums zu heben. Da habe nun 
vor Allem der Staat die Pflicht, hier yelfend einzugreifen und bel 
öffentlichen Gebäuden ohne kleinliche Rückſicht auf Sparſamkeit 
rein kür ſtleriſche, monumentale Kunſtformen zur Anwendung ge- 
langen zu laſſen. Sodann ſprach Direktor Dr. P. J ſſen über das 
Thema: Wie iſt das Naturſtudium für das beutiche Kunſtgewerbe 
u fördern? Das Naturſtudium, beſonders die Beobachtung der 

flaunzenwelt, müſſe tiefer als bisher erfaßt werden, dies ſei die 
orbedingung zur Schaffung eines neuen, geſunden Naturorna⸗ 
mentes. Was Maler und Bildhauer an figürlichen Motiven er 
finnen, müſſe im Kunſtgewerbe gleichfalls durchgeführt werden. 
Diele Bestrebungen könnten durch Veranſtaltung von Ronkurrenzey ꝛc. 
lebhaft gehoben werden. Nach längerer Debatte wurde der Reſt 
der Tagesordnung dem nächſten Deleglrtentage überwleſen. 
rſchoſſen hat ſich geſtern Vormittag der Kaufmann 
Richard Raabe aus der Franzöſiſchenſtraße 57/58. Derſelbe war 
leit längerer Zeit Inhaber des Zigarrengeſchäfts Roesner u. 
Borchert. Friedrichſtraße 852. Zerrüttete Vermögensverhältniſſe 
ſcheinen dle Veranlaſſung zum Selbſtmorde geweſen zu fein. 

Dererſtetödtliche Hitzſchlag in Berlin it in 
dleſem Jahre geſtern Nachmittag in der Weberſtraße borgefommen. 
Dort brach nach der „Poſt“ gegen 4 Uhr ein Mann plötzlich pa 
farmen und war bald darauf eine Leiche. Der Verſtorbene fcheint 
nach bei ihm aufgefundenen Papieren, ein Maler Bruno Liebler 
zu fein, der am 25 Februar 1863 zu Breslau geboren fit. 


In dreiſter Weile iſt ein Diebſtahl unter 
Benutzung des Telephons ausgeführt, durch den dem Thäter etwa 
3500 Mark in die Hände gefallen find. Am 8. d. M. Vormittags 
— ſo erzählt die „Volks⸗Ztg.“ — wurde der Kaufmann D. in der 
Blumenſtraße, welcher ein Heringsgeſchäft en gros betrelbt, in 
feinem Kompiolr per Telephon nach Schöneberg gerufen, wo an ⸗ 
geblich ein neuer Kunde Geſchüfte mit hm zu machen wünſchte. 
Als D. hierauf antwortete, daß es Ihm nicht möglich jet, alelch zu 
erſcheinen, wurde er Nachmittags nochmals angerufen und ihm be⸗ 
deutet, daß er bis 5 Uhr erſcheinen müſſe, falls er den Kunden 
antreffen wolle, worauf D. fein Kommen zuſagte. Als er etwa 
eine halbe Stunde fort war, wurde der im Komptoir allein an⸗ 
weſende Lehrling angeklingelt, mit feinem Namen Plähn ange⸗ 
rufen und von dem Anrufenden, der ſich für den Prinzipal aus⸗ 
gab, angewleſen, ſofort nach Moabit zur Mutter des Prinzipals 
zu geben und dieſer elne Beſtellung zu überbringen. Vorder 
ſolle er jedoch das Komptoir verſchlteßen, den Schlüſſel aber im 
Blur unter das Faß legen, da der Prinzipal feinen Schlüſſel 
nicht bei ſich habe. Der Lehrling befolgle ahnungslos die Anwei⸗ 
fung. Während feiner Abweſenheſt haben Einbrecher den Treſor des 
eiſernen Geldſpindes, deſſen äußere Thür offen ftand, eingeſchlagen 
und ausgeraubt. 

Um ein neues Hoftheater wird die Welt im nächſten 
Monat reicher. Wie nämlich dem „B. C.“ aus Cettinje ge 
ſchrieben wird, wird daſelbſt das neuerbaute Theater des Fürſten 
Nikolaus von Montenegro feierlich eröffnet werden. Das Haus hat 
21 Logen und Raum für 600 Perſonen. Zuerſt fol eine ruſſiſche 
Operngeſellſchaft daſelbſt gafttren, dann aber eine ſtändige Schau⸗ 
ſpielgeſellſchaft gebolten werden. 

+ Meuchlings erftochen wurde am 3. d., Abends um 8 Uhr, 
vor feinem Haufe einer der wohlhabendſten Einwohner von Löwen, 
der Lederfabrikant Lindebrings. Der Mörder entfloh, wurde aber 
alsbald verhaftet. Er helßt Jean Verhaegen. Es handelt ſich um 
eine Rachethat. Verhaegen war vor Jahren nach Braſtlien aus⸗ 

ewandert. Seine Eltern, dle vor dem Dieſter⸗Thor ein hübſches 

auerngut beſaßen, ſtarben unterdeſſen und ihr Gut wurde öffent⸗ 
lich verkauft und von Linpebrings billig erſtanden. Als Verhaegen 
vor einigen Wochen von Amerika nach Löwen zurücktehrte, fand er 
an Stelle ſeines früheren väterlichen Anweſens berrſchaftliche 
Häuſer und gerteth darüber fo in Wuth, daß er den jetzigen Bes 
figer des Grundſtückes umzubringen beſchloß. Er führte den 
Racheplan aus, tudem er ſich dem an der Thür ſtehenden Linve⸗ 
brings ruhig näherte und ihm dann kaltblütig einen Dolch ins 
Herz ſtie». Lindebrings, der ſich durch Fleiß vom Arbelter zum 
reichen Mann ew por geſchwungen hat, iſt Vater von vier Kindern. 
Der Mörder Ift etwa 35 Jahre alt. 

+ „Wir gratuliren Papa!“ Einer jener nicht ſeltenen 
Racheatte verlaſſener Mädchen ſpielte ſich in Mannheim ab. Ein 
junger Herr aus der Pfalz ſollte mit der Tochter eines Mann⸗ 
heimer Fuhrherrn ftandesamtlich verbunden werden. Am Eingange 
zum Standesamte wurde das Paar von einem Mädchen empfangen, 
in deſſen Begleitung ſich zwei Kinder befanden. Die Kinder traten 
mit den Worten: „Wir gratultren Papa!“ auf den Bräutſgam zu 
und ſuchten ſich an deſſen Rockſchößen anzuklammern, während die 
Mutter ihrem ehemaligen Geliebten einen Strauß „Veraißmein⸗ 
nicht“ ins Geſicht warf. Die Skandalſzene erregte einen Auflauf. 
Wie die Bekannten des verlaſſenen Mädchens, elner Pfälzerin, 
erzählten, hat der Ungetreue auf Koſten ſeiner ehemaligen Geliebten 
ſtudirt. Der jetzige „Glückliche“ iſt durch dieſen Vorfall nicht ab⸗ 
geſchreckt worden. 

＋ Jufolge heftigen Gewitters mit ſtarken Regengüſſen find 
{a der Umgegend von Genua die Flüſſe ſtark angeſchwollen. 
Vlelfacher Schaden wurde dadurch angerichtet; erheblich iſt derſelbe 
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in Valle Biſaano (Arronbiſſemement Voltri). In 
d'Arena ertrank eine Perſon in -den Fluten 8 
Durch Umftürzen der Eauivage getödtet. Aus News 
york, 7. Junt wird telegraphirt: Der bekannte Etſenbahnunter⸗ 
. . einer 1 mit 
1 mſtürzen der Equipage getötet. Der Kutſcher 
blieb ebenfalls todt, der Enkel Corbin’s 15 ſchwer verletzt. ie 


Aus den Bädern. 

* Bad Schwalbach, 5. Jun. Unser Bad, das in jedem 
Jahre von ca. 6000 Kurgäften beſucht wird, darf mit Recht als 
eine Perle unter den Taunusbädern bezeichnet werden. Der alte 
Ruf unſerer heilkräftigen Quellen hat uns auch ſchon zu Beginn 
der gegenwärtigen Salſon Fremde aller Nationen zugeführt. Durch 
dle bier zu Tage tretenden Eſſenguellen in Verbindung mit ſebr 
günftigen klimatiſchen und territorialen Verbältniſſen gilt Langen⸗ 
ſchwalbach ſchon feit Jahrhunderten als eins der erſten unter den 
Heilbädern gegen Blukarmuth (Bleichſucht) und die melſten daraus 
en ſpringenden oder damtt verbundenen Uebel gegen zahlreiche 
funktionelle Nervenlelden (Nervoſität, Neuraftpente, Oyſterle, Hyoo⸗ 
chondrie ꝛc.), gegen Frauenkrankhelten, Schwächezuſtände der Mus⸗ 
keln und Schleimhäute, geren verſchledene Leiden der Harnorgane 
und Nieren u. . w. Prof. Sergen ſagt in feiner Hei g lellenlehre 
„Bald Schwall ach nimmt unter den Eiſeng lellen Beulſchlands un: 
ſtreitig den erſten Rang ein, es beſitzt alle jene Eigenſchaften, 
welche eine vorzügliche Elſenquelle charakteriſtren. Zu dieſen Eigen, 
ſchaften kommen noch die ganz muſterhaften Ein rich ungen in Bezug 
auf Anlage der Reſervoirs, auf Leitung und Ecwärmung des 
Badewaſſers die dahin zielen, die Zuſammenſetzung, tas beſöndere 
den Koblenſäuregehalt, mö zlichſt vollſtändig au erhalten.“ Unter 
den acht vorhandenen Mineralquellen dienen der Wein⸗ und Stahl⸗ 
brunnen als Trinkquellen. Die ſtädtiſcde Kurverwaltung tıt ber 
ſtrebt, den Fremden hier den Aufenthalt ſo angenehm als möglich 
zu machen; was an Vergnügungen in größeren Babeorten geboten 
wird, findet der Kurgaſt auch bier in reichem Maße. 

* See und Solbad Kolberg, 5 Junl. Das altbewährte 
See und Solbad Kolderg war im Jaßr 1835 von 10011 wirk⸗ 
lichen Kurgäſten deſucht. In den ſtädtiſchen Badeanſtalten wurden 
allein über 115 000 Seebäder genommen, während bie im Privat. 
beſitze befindlichen Solbäder gegen 58 000 Bäder abgaben. Der 
Beſuch üderſtieg den des Vorj ihres um 1189 Kurgäfte. Die größte 
Babl ſtellte wie immer Berlin mit 2920, dann folgte Poſen 
mit ungefähr 2200, Schleſien mit 1517 und Pommern mit 1286 
Beſuchern, während dle übrigen oſtelbiſchen Provinzen mit 226 bis 
867 vertreten waren. Die rührige Badeverwaltung thut alles 
Mögliche zur Verſchönerung des Bades und zur Schaffung eines 
in jeder Hinſicht angenehmen Aufenthalts. Zu den beſonderen Vor⸗ 
zügen Kolbergs gehören die ausgedehnten Park, und Gartenanlagen, 
die unter kunſtgerechter Leitung des ſtädtiſchen Garteninſpektors 
Martens einen hohen Grad der Vollendung erreicht haben. Der 
Rofengarten Kolbergs gehört zu den ſchönſten Anlagen, die Deutſch⸗ 
land in dieſer Art überhaupt aufzuweiſen hat. Die diesjährigen 
Beſucher Kolbergs werden wleder zahlreiche Neuanpflanzungen vor⸗ 
finden, ſowohl im Strandparke als auch in dem auf dem linken 
8 gelegenen altdeſtandenen „Die Malkuble“ benannten 

uflwäldchen, das das Schillſche Freikorps im Jahre 1807 in der 
denkwürdigen Belagerung Kolbergs fo ruhmreich vertheldigt hat. 

* Johannisbad, 4. Junl. Unſer am füdlichen Abhange des 
Rieſengedirges retzend gelegener Kurort, deſſen Hellkräfte 
beſonders bet nervöſen und in Folge langer Krankhelt geſchwächten 
Perſonen von Jahr zu ar mehr Würdigung finden, hat für die 
0 ) alfon große Anſtrengungen gemacht, um 
mit den eriten Bädern Böhmens rivalificen zu können. Die Be⸗ 
leuchtung der neuen elekiriſchen Anlage ißt glänzend aus efallen 
und macht in dem mitten im Walde zwiſchen Bergrieſen gelegenen 
Bade einen frenhaften Eindruck. In den Bädern, im Leſeſalon ꝛc. 
wurden vortheilbafte Veränderungen und Verbeſſerungen vorge⸗ 
nommen. Die Promenadenwege wurden vermehrt und am Sure 
platze die gewünſchte Wetterſäule aufgeſtellt. Zar Unterhaltung 
der Gäſte wurde ein neuer Verein gegründet, welcher gemein» 
ſchaftliche Ausflüge in die an Naturſchönheiten reiche Umgebung 
und verſchledene Feſtlichkelten zu veranſtalten ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht hat. — Schon vor Beginn der Salſon, der Schnee war im 
Dickicht der Waldungen und Schluchten noch nicht geschmolzen, 
er mehrere Säfte erfchlenen, welche ih von Tag zu Tag ver⸗ 

ren. 
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Wollmärkte 

W. B. Breslau, 8. Juni. Am geſtrigen Tage ſind 
noch verſchiedene Käufer aus Großenhain, Luckenwalde und 
Biſchofswerder hier angekommen und find in den Morgen⸗ 
ſtunden auf den hieſigen Lage plätzen, ebenſo wie heute Vor⸗ 
mittag thätig geweſen. Die Nachfrage richtet ſich zumeiſt 
nach den beſſeren, mittelfeinen und feinen Wollen, die für den 
Bedarf nicht ausreichend zugeführt find. Dögleih die Stim⸗ 
mung eine ſehr ruhige iſt, erhalten ſich die Preiſe und haben 
Umſätze zu den bisherigen Preiserhöhungen von 12 bis 15 
Mack ftattgefunden. Gegen alle Erwartungen tft die Wäſche 
zumeiſt vorzüglich und die Trocknung eine gute. 
— EEE. 


Sandwirthfäaftlices. 


W. B. Budapeſt, 6. Junt. Offizieller Saatenſtand 
Anfang Juni. Mit Weizen bebaute Fläche 5¼ Millionen Kataſtral⸗ 
joch; der Ertrag per Joch wird auf 7 Meterzentner aiſchätzt. 
Welzenſtand mittel. Mir Roggen bedaut 2 Mllltonen Kataſtral⸗ 
ich. geſchätzter Ertrag 6 Meterzentner per Joch, Sand mittel. 
Mit Gerſte bebaut 1800 0.0 Kıtaftealiach, geſchätzter Eıtrag 6 bis 
7 Meterzentner, Stand mittel. Mit Hafer bebaut 1 720 000 
Kataſtraljoch, geſchätzter Ertrag 6 bis 6½ Meterzentner, Stand 
aut mittel. Rapsſta d ſehr ſchwach. 


* Berlin, 6. Zunft. Butter⸗ Bericht von Guſta v 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Bei der überaus fruchtbaren 
Witterung hat die Produktion welter zugenommen und waren die 
Bufubren in Hofbutter in dieſer Woche ſehr bedeutend. Velder 
deſteht Hiervon immer noch viel aus Biendlingswaare, welche, weil 
unhaltbar, billig verkauft werden muß. Die Stimmung war trotz 
der beſſeren Berichte von den Exportplätzen gedrückt, der Abfag 
iſt ſchwach und obwohl Preiſe weiter ermäßigt wurden, blieb der 
größte Theil der Eiulteferungen underkauft. Landbutter war volle 
ſtändig ungerkäuflich, die Hierfür notirten Preiſe, ſind nominell 
u betrachten. — Notlrungen vom 5. Juni 1896: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia. per 50 Kllo 80 M., IIa. 77 M., IIIa. — 
M., abfallende 72 M. Landbutter: Preußiſche 70—72 M., 
Neßzbrücher 79-72 M., Pommerſche 70—72 M., Polniſche 70—72 
M., Bayeriſche Senn⸗ — M., Bayerifhe Lande — M., Schleſiſche 
70-72 M., Galſzſſche 67 - 70 Mark. 

O. Z. Stettin, 6. Juni. [Waaxenbertcht.] Der Ver⸗ 
kehr im Waarengeſchäft hat in der veifloſſenen Woche an Regſam⸗ 
leit nur wenig gewonnen, der Konſum deſchränkte ſich in der 
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bewegten ſich in Folge deſſen für die meiſten Artlkel in mehr oder 
—.— 5 Gerzen. Kaffee. Die Zufufuhr betrug 2200 Ctr., 
vom Tcanſitolager gingen 1000 Cer. ab. Die Stimmung an den 
Terminmärtten blieb während der Vor voche ruhig, Preiſe mußten 
für Good average Santos / Pf. nachgeben, dagegen lauten die 
Forderungen für effektive Waare, namentlich beſſere Campinas, 
eher wieder theurer. Auch an unferem Platze bleidt das Geſchäft 
Fill und der Abzug nach dem Inlande wenig befcledigend. Unter 
Markt ſchließt rubig. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 100 
dis 120 Pf. nach Qualität, Menado braun und Preanger 120 
dis 146 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 100 bis 125 Pf., blank 
dis blaß geld 98112 Pf., grün bis ff. grün 95—106 Pf., 
Guatemala, blau bis ff. blau 105—112 Pf., grün bis ff. grün 
95-105 Pl., Domingo 90100 Pf., Maracaibo 90 bis 95 Pl. 
Campings ſupexieur 85—90 Pf., gut reell 75—80 Pf., ordinär 65 
dis 70 Pl. Alles tranfito nach Qualität. — Heringe. Von 
Matjes heringen wurden in dieſer Woche 1048, Tonnen zugeführt, 
mithin beträgt der Total⸗Import bis heute 5898 To., gegen 
7320 To. in 1895 und 16 698 To. in 1894 bis zu gleicher Zeit. Der 
Matjiesfana wur dieſe Woche an den jünlien Stationen ſowie in 
Stromneß von keiner nennenswerthen Bedeutung; in Stor noway 
wurde der Fang mit mäßigem Erfolge A i Die dleswöchent⸗ 
liche Zufuhr fund ſchnellen Abſatz; bezahlt wurde für feine ſüdliche 
Salzung 75—85 M., für feine aroß fallende nördliche Salzung 40 
Lis 60 M., für mittelgroße Waare 20—30 M. verft. — In Folge 
Aus bletbeng der am Donnerſtag fällig geweſenen Dampferzufuhr 
deftebt großer Mangel an Waare, und da auch der Beh 
Dampfer zur wenig bringt, fo iſt zu erwarten, daß Preiſe ſich 
demnächſt böber Helen werder. In vorjährlgen ſchottiſchen Oft: 
känen⸗Oezingen iſt der Abſetz befriedigend! Crownfulls erzielen 
23.24 M. Cromnmatfuls 19— 20 M., Crownmatties 11.5012 
M., Cromniblen 11—11,50 M. unverſteuert. — Schwediſche Fulls 
werden auf 14—15 M., Medium Fulls auf 13-14 M., Ihlen 
auf 8-9 M. unverſteuert gehalten. — Von Norwegen wurden 855 
To. zugeführt, die gute Beachtung fanden zu folgenden Preiſen: 
Kaufmanns 14 —15 M., Großmittel 13—14 M., Reellmittel 11—12 
M, Mittel 9—10 M. unverſteuert. — Mit den Eiſenbahnen 
wurden vom 27. Mai bis 2. Juni 1772 Tonnen Heringe verſandt, 
Jodaß ſich der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januax bis 2. Juni auf 
52 581 To. beläuft, gegen 71608 To. in 1895 und 82 385 Tonnen 
in 1894 in gleichem Zeitraum. — Petroleum. Das Geſchäft war 
der Jahreszeit entſprechend ruhig. Die Preiſe haben ſich gut be⸗ 
hauptet; loo 9,90 M. verz. per Kaſſe mit /, Proz. Abzug. — 
Zucker. Eatgegen jeder Erwartung bat die Flauhelt an unſerem 
Roh zuckermarkt in dleſer Woche weltere Fortſchritte gemacht. Gegen 
Schluß war die Stimmung aber ftetiger und es zeigt ſich mehr 
Vertrauen zu den gegenwärtig ſo außerordentlich gedrückten Prelſen. 
Verkäufer bleiben ſehr reſervirt Umgeſetzt wurden in den drei 
letzten Wochen ca. 2010) Etr. In xaffinirten 
mehr Frage als erwartet, ein Bewels, daß das 
Bedarf zu decken mötbte dat. Da ſich vom 1. Auguſt ab die In⸗ 
landspreiſe, um dle erböhte Erportvonifitation, alſo um 155 W. 
ver 100 Kg. erhöhen und neue Ernte beute im Weltmarkle theurer 
wie alte iſt, fo dürfte per Junt⸗Jull noch eln großes Inlands⸗ 


— — —— —— — 
1 i id ſonſtige Unreinheiten der 
Puſteln, Finnen, Haut, welche ben äußeren Men⸗ 


otheten zu 50 Big. exbältlichen Patent⸗ 
15 e rel 8% a P . 
die Patent⸗Nummer 63 592 trägt und 


| Ä 
Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohn 


2 insendung von 20 Pf. in. Marken 1542£ 
Firma gegen Einsen W. H. Mielck. Frankfurt a. M. 


von Boten, Vorſtadt Walli 
Band II. Blatt Nr. 50, age 
Namen des Kohlenhändlers Joseph 


au Franeisca Glabian geb. Stegy⸗ 
zynska eingetragene, Walltfchet- 
ſuaße Nr. 55 und Hinterwali, 
ſchel ping 
ü 
BR 18. Auguſt 1896, 


Kamen des Königs! 


In der Privaiklageſache 
des Wirths Stefan Dolata 


in Gurtſchin 
7482 5 Privat klägers, 


Walter 8 eng Vormittags 9 Uhr, 
- Angeklagten. dor dem obenbezeichneten Ge⸗ d 
richt — an Gerichtsſtelle — 


wegen Beleidigung 
Hat das Königliche Schöffengericht 
10 Poſen in der Sitzung vom 11. 
tat 1896 an welcher Theil ge⸗ 
mommen haben: 
1. Amtsrichter Trewendt 
als Vorſitzender, 
2. Kaufmann Kahl, 
3. Gutsbeſitzer Jordan 
als Schöffen, 
Affiftent Vahsholtz 
als Gerichtsſchreiber, 
Tür Recht erkannt: j 
Der Häusler Adam Walter 


latz Nr. 2, Zimmer 
eigen! werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche 
von (0480 Hektar und iſt mit 
459 Mark Nutzundswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 7500 
webuudeteneg verkannt 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt 
folgende Eintragung erfolgt: 
5 85 Nr. vn Siemens 
. Bezeichnung de 
nhabers: der Kaufmann 
Meyer Marcus Kempe. * 
3. Ort der Niederlaſſung: Stral⸗ 
1 7460 


owo. 
4. Bezeichnung der Firma: 
8 Funden Kempe. folge Ver 
5. Eingetragen zufolge 4 
fügung von 2. Juni 1896 
Ares — 9 3 Jan 1896 
N en 3. Jun e 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Am Metttwoch den 10. Jun 
1896, Vormittags 9¼ Uhr, werde 
ch Wildelmſtraße 7, an der Ge⸗ 
trelde⸗Frühbörſe, für Rechnung, 
den es anceht, 200 Ztr. reine 
Boten, den 4. Junſ 1896. Rogg enkleie waggonftel Thorn, 


2 1 6 tlt t ö 
Spang varfeigcrung, Ute 9er. Makton a 
wa 


Im Wege der ngsvoll⸗ Adolph Zielinsky, 
ckung ſoll das im Grundbuche gerichtl. vereidet. Oandelsmakler. 


licher Beleidigung mit 30 Mark 
Geldſtrafe, event. mit 6 Tagen 
Gefängniß beſtraft und hat die 
often des Verfahrens zu tragen. 
Dem Wirth Stefan Dolata 
auß Gurtſchin wird die Befuanig 
Qoclproden, den verfügenden 
heil des Urtheils innerhalb 4 
Wochen nach Zuſtellung des 
rechtskräftigen Urthelle an ibn 
durch einmalige Einrückang in der 
2 Poſener Zeiſung“ und „Wielr 
opolanin“ auf Koſten des Ange 
Aden zu veröffentlichen. 


ie 


udern zeigte ſich & 
nland noch großen It 


Glablan zu Poſen und defien Ede⸗ d 
fi 


15 belegene Haus: | Ein 


Standesamt der Stab! Posen 


Am 8. Junk wurden gemeldet: 
Aufgebote: 
Schuhmacher Theodor Rübſchläger mit Sufanna Gawronska. 


„ 
Zimmergeſelle eee ene mit Anna Swiat. 
sdurten: 
Ein Sohn: Eiſenbahnſchloſſer Georg Fuchs. Privatier 
Stanislaus Durczynski. Schneider Adalbert Nowickl. 


chter: 


Eine 0 
Hllfsweichenſteller Michael Lesnſczok! Schneider 


obann Teichmann 3 J. Poſtſekxetär a. D. N. 


Bergmann. 
arcell Syldorf. 


Wladislaus Bronlarz 
Bibter 
Nikodem Piloczynski 


Berlin, 8. Juni. Schluß kurſe N. v. 6 
Weizen 1 3 150 25 149 50 
do. pr. Septbr 5 146 — 145 25 
Roggen dr. Sul n 115 25 115 25 
do. pr. Septbr. 117 28 117 25 
Spiritus (Nach amtlicher Nottrung.) Rd. 5. 
do. 70 ex lets ohne Faß . 83 80 83 90 

do. Lee e 38 49 88 40 

do. 70 er Juli 38 50 88 50 

do. 70 er Auauſtetet 33 70 38 70 

do. 70 er Septbr. 38 90 38 90 

do. 70 er Oktober 8 70 88 70 

do. 50 er loo ohne aß — — 53 70 


v. N. v. 6. 
84 Reichs- Anl. 99 500 99 ol. Stadtanl. 191 751101 75 
Br. Konſ. 4% Anl. 105 75105 8 err. Banknoten 170 351170 30 
Pr. do. 3 % do. 104 751104 8 . 216 80216 90 
Pr. do. 3“, do. 99 80| 99 70 Oeſterr. Kreb. Att. 3222 701220 50 
Bol. 4% Pfandbr. 101 40/101 ombarden 2 43 20 43 2) 
do. 3%, % do. 100 50100 5’ Disk. Kommandtt 3210 601209 50 
do. 4 Hentend. 105 401105 


do. 3% % do. 
do. 3¼ / Prov. ⸗ 
01 30 


blig. 191 4001 
Voſ. 3% Prov. Anl. 95 60| 95 60 


Oſtyr. Südb. E. S. A 92 40| 92 2 Poſ. Prop. B. A. 
do. 3 


Mainzdudwighf dt. 119 751120 - 

Marienb. Mlaaw do 89 30 89 80 

Canada Baciftc do. 59 70| 59 7C 
ch. 4% 27 


105 601108 10 
Serb. Rente 1895 68 - 9 
Türken⸗Looſe 
Ungar. 4½ Goldr. 103 800104 — 
do. 4% Kroneur 99 601 99 70 
f eg . 

nder 100,50 Br. 
Diskont: 2¼ 

Breslau, 8. Juni. 
5190 M., 70er 8200 M. 

Hamburg, 8. Junt. 
7,50 M., Februar⸗ 


ondon, 
kucker 10/1. Tendenz: Rupta. 
London, 8. Juni. 


222,50. 
of. 4, Blandbr. 101,40 


[Getreidemartt) 


102 —|102 - [ondsſtimmug 


ſehr feſt 


106 80107 10 
150 25150 — 
rik Milch131 — 131 — 

Unton 111 10111 10 


700 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 47 40 47 10 


rie Soldr. 27 50 
alten. 4% Rente. 88 25 88 — Jöugger. Aktien 147 501147 50 
do 3% Eliend.- Ob. 53 30 53 A Inowrazl. Steinſalz 58 25| 58 40 
chwarzkop 272 5(1270 50 


Diskonto⸗Kommandit 210,70. 
Br. 3% % Bol 


La. C. 100,30. bez. Heute 


’ Er 1 0 f . 7 5 9 
anf 189,10. 1890er Mexikaner 96 30. Saurahütte 154.25 Private 


Spirktusnerſcht.] Junt Boe: 
endenz: unverändert. 
[Salpeter.] Loko 7,52%, M., Jul! 
ärz 8,05 M. Tend Ruhig. 

8. Juni. 6 % Javazucker 18 ruhig, Rüben ⸗ Roh⸗ 


— 2 
2 


Getreidemarkt 


feſt; fremder Weizen, amerikaniſcher und ruſſiſcher «,, bis 1 Shil. 
ug, anderer ½ 
ruhig. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
en Nachiaß des Grundbeſitzers 
Friedrich Gottstein aus Duſchno iſt 
zur Abnahme der S lußrechnung 
des Verwalters, zur rhebung von 

wendungen gegen das Schluß⸗ 
perzeichniß der bei der Verthei⸗ 
lung zu berückſichtigenden Forde. 
rungen und zur Beſchlußfaſſung 
Nader an en 97 1 
en ermögensſtücke 
der Schlußtermin auf 17 
den 7. Juli 1896, 
ormittags 11 hr, 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte hierſelbſt, Zimmer Nr. 11 
beſtimmt. 


7461 
Tremeſſen, den 6. Jun! 1896. 
Gerichts elber b A | q b 8 
er des Kö 
Amtsgerichts. 9 


Bekanntmachung 


In unferem Firmenkeglſter 
beute unter Nr. 261 die Fama 
Joseph Singer in Pleſchen 
und ale deren Inhaber der Han⸗ 
delsmann Joseph Singer in 
Bleiben eingetragen worden. 

2 den 5. Juri 1896. 

önigliches Amtsgericht. 
Die Maurer-, Zimmer- und 
ſonftigen Ardelten zur Herſtel⸗ 
lung von diet Stell werksdebäu⸗ 
den auf Bahnhof Reppen ſollen 
ungeibeilt öffentlich vergeben 
werden. 7483 

Zelchnungen und Bedingungen 
lteden in dem 
Büreau für den Bau des 
zweiten Gleiſes Frank⸗ 

rt⸗Poſen zu Frankfurt 
(Oder), Bahnhofſtr. Nr. 9 


zur Einſichtgahme aus und kön⸗ 3 


nen von dort die Bedingungen 


Sbilling börer, Meh 
Von ſchwimmendem Getreide: 


ehl ſeſt. Gerſte und Hafer 
Weizen mitunter 0 15 


auch gegen vorherige gebühren⸗ 
und abtragfreie Einſendung von 
2.00 M. bezogen werden. 
Angebote ſind verſchloſſen und 
mit entſprechender Aufſchrift ver» 
ſehen an das bezeichnete Büreau 
bis Ur 20. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, um welche Zelt die Oeff⸗ 
nung der Angebote erfolgen 
wird, gebühren⸗ und abtragfret 
Fusctagg tan: 14 K 
uſchlagsfriſt: 1 age. 
adı 


nal, EijenbahuBetriebs:| | 


Inſpektion II 
Frankfurt (Oder). 


Kreuzun 
theils friſchmilch., theils hochtra⸗ 
gend, auch einen Zuchtbullen, 
Ortatnal boll. Race, 2½ Jahre 
alt. Fubrwerk am Bahnbof 
Wierzohoslawioe vor der Auktion. 


Feodor Schmidt, 
Auktions Kommiſſarlus. 


Zur Erleichterung des Beſuchs 
der Gewerbe Ausſtellung in 
Graudenz werden in der Zeit 
vom 15. Junk bis 1. Auguſt d. J. 
an jedem Donnerſtage und Sonn: 
tage auf den Stationen 


Poſen, Jarotſchin und 


reſchen 
Fahrkarten II. und III Kl. zum 
elnfacken Perſonenzugfahrpreiſe 
nach Graudenz ausgegeben wer⸗ 
den, welche zur Rückfahrt noch am 
„Tage, den Tag der Röfung 
als erſten Tag gerechnet, gelten, 


11.00 Mark. 


ruhiger Suche, 


Mais / Sh. böder Gerſte beſſer begehrt. Angekommenes &: 
treibe: Weizen 123 028, Gerſte 8170, Haſer 74435 Hunrters, = 
Wetter: Warm. 5 
—— — — Eng; 
Marktberichte. 

+" Bredlan, 8. Junl. [Brtvat bericht Bei aus⸗ 
reichendem Angebot war die Stimmung bel ſch wacher Kaufluſt 
ruhig und Breiſe blieben unverändert. 

Weizen behauptet, weizer per 100 Kite gramm 15,50 
bis 15,80 Mark, gelder ver 100 Kiloar. 15,40— 15,70 Mark. — 


Roggen in ziemlich feſter Stimmung, per 100 Kilogr. 11.20 
bis 11.50 —11,80 »., feinſter über Nottz. — Gerſte ohne Um⸗ 
ſatz, per 100 Kilogramm 10,40 —12,40—14.00 — 15,0 MR 


„ feinſtte 
darüber. — Hafer rubla, ver 100 Kilo 12,2) —12.6) M. feinſter 
über Notiz. — Mats ſebr geſchäftslos, per 10) Tttoar. 10,00 bis 
Exdſen wenig Geſchäft, Rocheroſen per 
100 Kllogramm 13,00 bis 14,25 ark. Biktortaerbfen 
per 100 Kia. 13,30—14,80 AK., feinfte geleſene wenig der⸗ 
handen, Futte verdſen per 100 Kllogr. 12,00—18,00 M. 
Bohrer ſchwach gefragt, ver 100 Kilogr. 17,00 i 18,00 
bis 19,09 — Yuptoen mehr angeboten, gelde 9.70 — 10.30 
M, blaue 9,00 —9,75 M., felnſte über Notiz. — Wicke n etwas 
gefragt, ver 100 Kun ar. 11,00—11,50 12.00 N. — Deliacıen 
amfaglod. — Schlag lelnſaat ſchwiczes Veſchäft, per 
100 Kilogr. 15,00.—16,00—17,00— 18,50 M. — Danfſaat 
ruhig. ver 100 Kilo 1550-1650 Uk. — Nabs kuchen 
zubig, ber 100 Kiogr. ſchleſiſchr 9.009,25 N. — 
kuchen feſt, per 100 Kilogramm 
11,50 M., fremder 11.00 —11,50 M. 


— Palmker: 
ruhig, M. { 


12—18-14,50 M. — Tannenklee ruhig, per 50 Kg. 16 bis 
25-29 M. — Tymothee ruhlg, per 50 Kllo 18—20—23 
M., Irtdefret darüber. — Mehl ruhig, per 100 Kilogramm tmrt 
Sack Brutto Welzenmebl 00 22,00 — 23.50 M — Roggenmehl (0 
18,00 —18.50 M., N E ee 17.50—18,00 M. — Roggen 
kuttermedl per 100 Kilo inländiſches 9,00—9,59 N., ausländtſches R 50 
dis 9,00 Mark. — Weizentlete ziemlich feft, per 100 Kilo inlönd. 
8,20—8,80 M., ausländ. 8,008.50 M Speiſekartoſſeſn 
ver 2 Ltter 8-10 Pf. per 50 Kllogramm 1.00 — 1.20 M 

Stärke ſchwacher Umfag, per 100 Kilogr. tatl. Sad. Brelle 
bei 10 000 Kilogramm. — Kartoffeimed! und Kartoffel« 
Härte per 100 Kilogr. inkl. Sack 13-1450 Mart je nach 
Bus ee bet 10000 Kilogramm. — Heu 250 Y5 

ö ark. 


Neſtſetzungen elle ung. Wart 
ex Höch⸗JNie⸗ Kita 
Rübt. Markis»Rottrumgs ſter brigtt. dre 
Kommiſſton. W.] M . 
1 


11,80 
e 5 14,00 | 13,00] 12,50 | 12, 1140 
* 8,2598) pre 50 Kuda. Stroh per Sad 24 00 bis 


Berliner Wetterprognoſe für den 9. Juni. 
Auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen De⸗ 
peſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privattih aufaeftellt. 

„ Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges Wetter 


mit mäßigen füdlichen Wind 
Gewitterbildung. nden und etwas Neigung zur 


Tuchversand @ Ottweiler 132 (Trier) o 
um direkten Bezuge alle beſſeren 


1 
Erzeugniife: Tuch 
ammgarn, Chevlot, Anzug⸗Paletot⸗ Loden⸗, Jagdſtoffe 
über 500) und Aufträge von 20 Mark an portofrei. 


Odol, das beste für die Zänne: 


mpfiehlt 
Buckskin, 
Muſter 


Ds und Schnellzüge dürfen weder 

bei der Hin⸗ noch bei der Rüde 

relſe benutzt werden. 

Faden . . — 
ahrtunterbrechung. Für Kinder 2 

delten die font üblichen Ermäßt- vorzüßglichſter Qualität und 

gungen. 7481 eleganter Ausſtattung em⸗ 
Poſen, den 4. Juni 1896. pfiehlt bei billiaſter Preis 
Königliche Eiſenbahn⸗ notirung 5774 


E. Langematz, 


Schaumwein · Kellerei, 
Senftenberg N. L. 
Preisliſten franko. 2 


SANTAL..MIDY 


Apotheker in Paris 
Unterdrückt nia, 


Mücwain-el 


Direktion. 


Grundſtücke 


in beſter Geſchäftslage weiſt 
nach 2 


40897 0 40 


741 
Eduard Briske, 
St. Martin 26. 


‘“ozyu 
neo u NOIR 


“ Slühnerhund, tieinen S pla- 
ges, beuiich,englifch im dritten 
Felde, ſchwarz wit etwas welßer 
Gruft, mit hochſeiner Naſe und 
ſteht feft vor, 
ſauberer Apporteur zu Waſſer u. 
zu Lande, haſen⸗ ſchuß und 
ſtubenrein, wachſam, nicht biſſig. 
Dreitägige Probe geſtattet. Ver: 

M. 745 


tauft für 50 5 m au L. Jalousien 


Smuszewo per Mokronos (Eisenau) liefern in tadelloser, solidester 
Smuszewo per Mokronos (Eisenau) 


- — Ausführung 
Praustädter Würstehen !Wache & Henrich, em 
täglich friſch 


Reg -Bez. Breslau, 
berfenbet in Ortginal⸗Kiftchen 


Illustrirte Preisliste gratis u fro. 
a 55 welche 
im been für 3 M. unter Nach⸗ Agenten, Privatpersonen 


7297 be 
Max Bergs, Fraustadt, 


EI 27epdsmpaugn 
Mod y um fed 


hi E 
Provien Aber MESUCHE. 


1 


. 


en 


7 


l, 
Koffer, Taſchen, Plaid⸗ 
hüllen, Touriſtentaſchen 


ꝛc. ꝛc. 
verkaufe wegen Ueber⸗ 
füllung meiner Lager⸗ 


räume direkt zu Fabrik 
preiſen. 


Oscar Conrad, 
Fabrikant it Neiſe⸗Artikel, 


oſen, 
Meueſtraße 2. 


Nußſchalen⸗Extratt 


aus C. D. Wunderlich's Hof- 
Barfümertefabrit, prämtirt 1882 
und 1890, ſeit 31 Jahren mit 
großem Erfolg eingeführt, ganz 
unſchüdlich, um grauen, rothen 
und blonden Haaren ein 
dunkles Ausſehen zu geben. 

Dr. Orfilas Haarfärbenussöl, 
zugleich feines Haaröl, macht 
das Haar dunkel und wirkt 
baarſtärkend. Beide à 70 Pf. 
Hoflieferant Wunderlichs ächt 
urd nicht abgehendes Haar⸗ 
färbemittel à 1 M. 20 Pf., 
arch 2 M. 40 Pf. Das Beſte 
wes es giebt zei J. Schleyer, 
Bıriteftraße 13 und J. Barcikowski, 
Neue ſtraße. 3877 


Mottenessenz 
in Flaſchen & 50 Pf. u. 1 M. 
409 empfi⸗blt 
Paul Wolff, 
Drogenbandlung. Wilhelmsylatz g. 
beste Qual. 


Apfelwein Liter 28 3 


Mousseux Flasche 1.80 u. Nachn. 
r Hochheim a. M. 


Graue Haare 


erbolten ſofort ihre frühere Farbe 
wieder bet Anwendung der amt⸗ 
Isch unterſuchten und ärztlich em⸗ 
pfoblenen F. Kuhn' ſchen Haar- 
färbemittel. [Von M. 1,50 an in 
blond, braun und jhwarz.] Nur 
echt und ſicher wirlend mit Schutz⸗ 
marke und Firma Franz Kuhn, 
Parfümerle, Nürnberg. In Poſen 
bei Max Levy, Drog., Petri⸗ 
platz 2 u. Paul Wolf, Drog., 
Wilhelmsplatz 3 zu haben. 
Giycerin- Cold-Cream-Seife 
von Bergmann & Co, in Dresden- 
Radebeul | 

«lie beste Seife um einen zarten, 
wreissen Teint zuerhalten; Mütter, 
welche ihren Kindern einen schönen 
Teint verschaffen wollen, sollten 
sich nur dieser Seife bedienen 
Preis a Packet 3 Stück 50 Pf. 
Zu haben bei R. Bareikowski. 


PP 
J. Schammel, j 
Breslau, Brüderstr. 9. 


1 — 
Engl. Drehrollen 
bewährtester Construction In 
bester-Ausführung mit Patent- 

vorrichtung für lelohten, 
ruhigen Gang. 7318 
rige Garantle. 


f ie haben vergessen 
8 nch meine Preſc ue über 
Gummiwaaren 
kon. en zu la ſſen, Bd. gras, 
0 8 Belege. 20% Pf, R. Oschmann. 
Konſten (Bade 46. 7323 


Ziehung 


Neubau des Dienſtgebäudes 


am 12. u. 18. Juni. 1896 für die Poſtnſche Ptopinzisl⸗Fenet⸗Sozittal — Poſen. 


zu Freiburg in Baden. 


10,000, 100 à 200 = 20,000, 200 à 00 = 20,000, 400 ä 50 = 20,000 eto. ete. 


2 [=]. 1 3 
3 3234 @eldgewlune, ohne Abzug zahlbar. Hauptgewinne à 50,000, 20,000, 10,000, 5009, 0 4 1000 = 10,000, 320333500 


3 


0 à 3 
1 für 30 Mark 


Porto und Gewinnliste 
30 Pf. ] dem 
n 


empfiehlt und versendet 


Einzahlung auf Post-Anweisung, 


gegen Coupons und 
marken un 


bal Beintze, 


Berlin W. 
(Hotel Royal) 


Unter den Linden 3. 


Telegramm-Adresse 
„Lotteriebank Berlin.“ 


Brief- 
auch unter Nach- 
7331 


Im Wege der öffentlichen Verdingurg ſollen die nachſtehenden 
Leiſtungen und Lieferungen: 
Loos IX. Lieferung von ca. 75000 kg fchmlebreiferner I Träger 
1 „ ca. 2000 „ gußeiſerner Auflagerplatten. 
Loos X. Eiſenarbelten und Lieferung von 
ca. 2150 kg ſchmiedeeſſerner Stützen, 
nfer 2c., 
7 3 5 x Winkellaſchen ꝛc. 
Loos XI. Aufſtellung einer bölzernen abgebundenen Rüftung, 
im Einzelnen vergeben werden. 

Die Verbinaungs » Unterlagen können im Geſchäftszimmer des 
bauleitenden Beamten. Provinz al = Feuer ⸗Sozletäts⸗Inſpektors., 
Baumeiſters Hoffmann, hlerſelbſt, Naͤumannſtraße Nr. 10 während 
der Zeit von 10-12 Uhr Vormittags eingeſehen und gegen Ev 
ſtattung der Druckkonen (1-2 M. für's Loos) und Portokoſten 
bezogen werden. 

Die Angebote ſind bis 16. Juni 1896, Vormittags 


11 Uhr, an ben Unterzeichneten (Probinztal⸗ Ständehaus) . 2 


einzureichen. 


Poſen, den 4. Juni 1896 
Der Direktor 


der Bein Fangen an „Sozietät. 


Die beiten Spritzen der Neuzei 1 


ER M. Preiser, Fraustad 
empfiehlt Feuerſpritzen vor 
Wert, geprüft gouf Druck urd Luftleere. Fünf Jahre Garantſe. 
Spritzen im Vorrath. Eiſerne Waſſertonnen, Tinen und 
Schlauchwinden. Thelliablung bemilligt. Kataloge gratis u. fr. 


Otto E. Weber 


Kgl. Pr. Hoflieferant 


7 2 „1332 
gag Koatrufiton wit freiſt hendem 


ladet ergebenst zu einem Versuch mit 
Weber's Carlsbader Kaffeegewürz ein. 


Brauerei 


Ed.Gebhardt, 
BERLIN,N, Prinzen-Allee 79/80, 


Versand nach allen Theilen des Reiches, 
a) in / und %, To. ober ½ und ½ Hekt., 
b) in Flaſchen von ca. ½ Liter Inhalt. 5260 


Ostseehadu Kurort Kahlbareh.kihing, 


Eröffnung des Bades am 7. Juni. 


Vorzüglicher Strand, kräftiger Wellenschlag, meilenlanger 
Fichtenwald, Brunnenkuren und Massage. Billige Wohnungen, 
Logirhäuser im Walde gelegen. Lesekabinet, Coueerte, Reunions, 
Kinderfeste, Spazierfahrten mit Dampfern nach Cadinen, Frauen» 
burg, Pillau eta. Post, Telegraph, Apotheke am Orte. 

Täglich mehrmalige Dampfer-Verbindung mit Elbing, desgl, 
wöchentlich zweimalige Dampfer- Verbindung mit Königsberg, 
Pillau und Braunsbergg. 

Nähere Auskunft ertheilt 
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Ostseebad Bad Stolpmünde i. P. 
5 — nahe Laube und Nadelwälder — ſchönfter 
Strand — kräſtiafſer Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ex 
mäſtigte Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bel ſkropbul. 


und nervöſen Kranken ſowie Reconval. empf. Näh. Aust. 
ert. 3803 


" Naturheilanstalt Blankenburg-Harz. 


Physikalisch-dißtetisches Sanatorium. Herrliche geschützte Lage 
di 


Die Badedireetion. 


lung. Mässige Preise Prospekt frei. 
Dr. med. Dahms, Freiherr von Hammerstein, 
, ärztlicher Leiter. 


„ Kles’ Diätetische Heilanstalt, 


gi Dresden * N. 


Sto. — 


leibs-, Nervenieiden, Frauenkrankh, 
Dr. Kles’ Diätet, Kuren, Schroih’sche 


Mark durch jede Buchhandlung sowie dire 


t am Walde; mildes Klima; sorgfältige individuelle Behand- 


ut. At! 
Vorzügliche.Erfolge in allen Magen-, Herz-, Unter- 


Schriften: 
Kur eto. 9. Aufl. 
Preis 2 Mk. — Dr. Kles’ Herzkrankheiten eto. — Preis 1 


Hierdurch erlauben 


Dachpappen-Oonsumen- | 
ten darauf aufmerksam 
zu machen, dass wir den 
Alleinverkauf 
unserer gesetzlich ge- 
schützten u. staatlich 
concessionirten 


Duresso-Pappe 


Prämlirt Amsterdam 1895 
Herrn Jos. May, 
Dachdeckermeister 
iin Posen für Posen 


u. Umgebung übertragen 
haben. 

Die mannigfachen 
Vorzüge unserer be- 
währten Duresco- 
Pappe sind derartig 
hervorragend, dass jeder 
Dachpapp-Reflectant es 
nicht versäumen sollte, 
bei obiger Firma sich 
näher zu orientiren, und 
wird dieselbe jede Aus- 
kunft bereitwilligst er- 
theilen 


Dachpappen-Fabrik 
J. Steindler & Co. 


Ottensen-Hamburg. 


Indem ich auf Vor- 
stehendes höfl. Bezug 
nehme, erlaube ich mir 
zu bemerken, dass ich 
von der Duresco- | 
Pappe stets Lager 
halte,und Muster, sowie 
Prospeete jedem Inter- 
essenten gratis und 
franco zur Verfügung 
stehen 7456 

Hochachtend | 

Jos. May, 

Dachdeckermeister 
in Posen, 


St, Adalbertstr, 25, 


Arbeitswagen 


aus gelundem und trockenem 
Holze gearbeitet, liefert die 
Glogauer Dampf Stell⸗ 
macherei von 


R. Krause, 


vorm. G. Thielemann. 
Preisverzetchniß franko. 


Vorzügliche Mandelſeife 


in Packeten a 3. 6. 12 St. 80 Pf. 
empfiehlt Paul Wolf, 
Drogenhandlung, Wilhelmspl. 3. 


i dec 


St. Lazarus (Poſen 3 
Wohnungen im Neubau, Kanale 
ſtraße Nr. 17, von 2 618 6 Zimmer 
u. reicht. Zubehör ſofort u. p 1. 

uli er. zu vermiethen. Nächſte 

ähe an Centralbahnhof. 
triſche Straßenbeleuchtung, Quell⸗ 
waſſerlettung. Omntbusverbin⸗ 
dung mit der Stadt v. 1. April ab 

99 T. Girbig. 


Sapiehaplatz 2, 
3. Et., Wohnung, 5 3 
mit Balkon, Badeſtube ꝛc. vom 
1. Juni ab evtl. 1. Okt. cr. um⸗ 
zuo&halber au vermſethen. Näh. 
beiriedmann, Sapiegaplas 2a, I. 
Ein Laden ver 1. Ottover cr. 


ift Breiteſtr 24 zu vermlethen. 


Friedrichſtr. 24 zum Oktober 
L Etage zu vermteth., ganz oder 
getheilt, auch zu Geſchäſtszwecken 

eelanet. Näheres im Hauſe bei 

erın Sottlermeiſter Jäuſch. 


1 ſreundl. Wohn., 3 Zumm. u. 
2 3.1. Okt. zu vermiethen. 

B 0 Näheres Bictortaſtr. 20. II. r. 
geschäftlicher Leiter (6268 


Usmöolwte 2 
immer mit 
age, vom J. Jali ab zu wiethen 
geſucht. Offerten unt. 6. 7388 . 
d. Exped. d. Zta. 

2 Zimmer, 
of, par l., 


ohnung, 


berm Wetriſtr. 6, part. r. 


und Wagenräder de 


Burſchengetaß, gute 


7388 
Kuche, Kammer 
per 1. Oktober, ein 
Immer Küche 4 Tr. 1. Jult zu 


„Berlinerfraße 4 III. S.. 
iſt eine Wohnung, beſtehen 
aus 2 großen und 2 kleinen 
Zinnem — bieron 3 mit 
bei. Eingang — Küche. 
Kammern und Keller bei. 
Umſt. wegen ſo⸗ 


fort oder per 
1. Okt. für 540 


Mark p. a. zu 


vermiethen. 


Näb. im Comt. Wronkerſtr. 6. 
1 mob. Aim. tit v. ſofort zu 


verm. Gr. Werberſtr. 51, part. r. 


1 großer Eckladen mit 3 
bis 4 Stayfenft. und 2 Eingäng. 


iſt St. Martinſtr. 19 v. Oktober 
zu verm. Näheres St. Martin⸗ 
ſtraßſe 23 7 
Serfit, Kaiſer Wilhelmſtr. 1003 
3 Zimmer, Küche, Speiſel., Mad⸗ 
chengel., Bodenk., Keller, Waſſerl., 
verſetzungsh von ſof. ob. 

d. J. ſebr preis w. zu verm. 
beim Wirth. 


e I. 667 


1. Juli 
Näb. 
7267 


Zwei möb!. Zta mer, event. mit 
koſcher Penſton, find zu derm. 
Neueſtrotze Nr. 6 II Et. 7304 


Wilhelmſtr. 8 


iſt ein großer Laden per ſofort 
zu vermietben. Näheres 


bei 
Joseph Basch Nachf. 


e- Abe 


G Fixum bis M. 3000 — 


N 


od. hohe Provil. ſtelli e. I. Ham 
burg. Firma überall 


Agenten 
an f. d. Berk. ihr. ren. Cigarren, 
a. Priv. u. Reſtaur. Adr. u. E. 
1140 an Heinz. Eisler, Homburg. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung u. ſchöner 
Handſchrift wünſcht ver 1. Juli 
zu engagiren 7447 


Louis J. Löwinsohn. 
Wirthſchaftselebe 


find. v. 1. Juli ab Stelle. 7454 
Dom. Grudzielee 
p. Brunow. Kırts Bleiwen. 


Rathhaus, 
in jedem Erwerbszweige, fowobl 
für männliche als für weibliche 
Perſonen, für die Stadt wie für 
das Land. Die Vermittelung er⸗ 
folgt imnerhalb der Stabt Boſen 
unentgeltlich. Für Auswärtige 
betragen die Gebühren je nach 
dem Stelleneinkommen 30 Pg 
dis 2 M. 17 


Für fühlt Drei 


für feinen Putz wird per 1. Au⸗ 
guſt cr. geſucht. Damen mit Ja 
Ref. wollen ihre Offerten nebft 
Pbot. und Zeugniſſe ſenden 


Eduard Tischler, 


attewis (Oberichl) 


Verkäuferin 


für ein Kurz⸗ und Woll⸗ 
twaaren Geſchäft bei ſehr 
hohem Salair per gleich 


gelucht. 
Offerten Exp. d. Bol. Zeitung 
sub J. B. 100. 7365 


Ein Lehrling, 


welcher der rolniien Sprache 


mächtig iſt, findet Stellung. [7207 


Eduard Tischler, 


Kattowitz (Oberſchl.), 
Putz⸗, Selden⸗, Bands u. Wel 
maaren⸗Geſchäft. 

Ein anſt. Bard iergehilfen, 
ſowie 1 Lehrling auft. Ellern 
jucht C. Schroeter, Schwerſenz. 

Für mein lebbaſtes Mode⸗ 
waarengeſchäft ſucht ic per 
1. Zult cx. einen tüchtigen, aut 
polniſch ſprechenden 7477 


jungen Mann 


als Verkäufer u. Dekorateur. 

Off. unter Beifügung der Zeug⸗ 

1 und Photographie 
1} 


Ättet 


Kattowitz O,/S. 


1: 
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— 


